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ich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
h Rn Blatt 40 J mehr, 
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Die Wirren in China. 


Daß in der Chinafrage die Diploma len der 

Mächte fortgeſetzt thätig ſind, beweiſt wieder ein 
deutſch⸗engliſches Abkommen: Am 16. d. M. iſt 

in London zwiſchen dem kaiſerlichen Botſchafter 

Grafen Hatzfeldt und Lord Salisbury durch 
Notenaustauſch die folgende Vereinbarung ge⸗ 

troffen worden: „Die kaiſerlich deutſche Regie 
rung und die königlich großbritanniſche Regſe⸗ 

rung, von dem Wunſche geleitet, ihre Intereſſen 

| in China und ihre Rechte aus beſtehenden Ver⸗ 
trägen aufrecht zu erhalten, ſind übereinge⸗ 
kommen, für ihre beiderſeitige Politik in China 
nachstehende Grundſätze zu beobachten: 1. Es 
entſpricht einem gemeinſamen und dauernden 
| internationalen Intereſſe, daß die an den Flüiſſen 
| 


und an der Küſte Chinas gelegenen Häfen dem 
Handel und jeder ſonſtigen erlaubten Thätigkeit 
Fr die Angehörigen aller Nationen ohne Unter 
ſchied frei und offen bleiben; und die beiden 
Regierungen ſind mit einander einverſtanden, dies 


ihrerſeits für alles chineſiſche Geblet zu beob- 
achten, wo fie einen Einfluß ausffben können. 


2. Die kaiſerlich deutſche Regierung und die 
königlich großbritanniſche Regierung wollen ihrer⸗ 
ſeiis die gegenwärtige Verwickelung nicht ber 
nutzen, um für ſich irgend welche territorialen 
Vortheile auf chineſiſchem Gebiet zu erlangen 
und werden ihre Polſtik darauf richten, den 
Territorialbeſtand des chiueſiſchen Reichs un⸗ 
vermindert zu erhalten. 3. Sollte eine an bete 


um unter irgend einer Form ſolche territorialen 
Vortheile zu erlangen, jo behalten beide Kon⸗ 
trahenten ſich vor, über etwaige Schrirte zur 
Sicherung ihrer eigenen Intereſſen in China ſich 
vorher unter einander zu verſtändigen. 4. Die 
beiden Regierungen werden dieſe Uebe einkunft 


Frankreich, Italien, 


Japan, Oeſte reich⸗Ungarn, 
Rußland und den 


Vereinigten Staaten von 


darin niedergelegten Genndſätzen beizutreten.“ 
Es iſt zweifellos, daß mit dieſem Ab. 
kommen de Beginn der Friedensverhandlungen 
auf eine feſte Baſis geſtellt iſt. Die „Nordd. 
Allg. Zig.“ ſch eibt zu dem Abkommen: Auf 
den erſien Blick iſt klar, daß de Schwerpunkt 
dieſes Abkommens auf wirthſchaftlichem Gebiete 
liegt. Es war eine wichtige Aufgabe der deut⸗ 
Ei Politik, nuſe en ſtark ſich entwickelnden 
nude mit China, in beſondere mit dem Paugtſe⸗ 
Gebiete, vor der Gefahr einjettiger Begünſtigung 
de Handels anderer Länder dadurch zu ſiche en, 
daß der Grund ſatz der offenen Thür praktiſche 
Geltung in bindender Fo em erlangte. Wir bes 
grüßen es als ein beruhigendes Moment für den 
Weltfrieden, daß England ebenſo wie Deutſch⸗ 
land auf die Ausnutzung der chineſiſchen 
Wirren zu Sonde vortheilen ausdrücklich 
ve zichtet und für 
ſtrebungen au der 


die Furchführung des P iazips der offenen Thür 

in allen chineſiſchen Territorien wirken, wo ſie 

einen Einfluß ausüben können. Deulſchlard 

übernimmt uicht die Verpflichtung, ſeinen Einflutz 

da gelle d zu machen, wo andere Mächte beieiis 

be onde e Rechte erworben haben. — Lie Bes 

ſtimmungen in Artikel 2 und 3, die ſich gegen 

eine Zerſtückelung des „ ineſiſchen Rei hes richten, 

entſprechen einem leitenden Geſichts punkte der 

deutſchen v oli, der in dem Randſchreiben de 

Grafen von Bülow an die deutſchen Bunde = 

regierungen aufgeſtellt war und durch deu ſich 

das Reich in Uebereinſtimmung mit ſeinen Ver⸗ 

bunde en und Na barn in Europa wie mit den 

übrigen in ele ſirten Mächten befindet. Mit der 

jetzt getroffenen Uebereinkunft iſt ein bedeuten⸗ 

der Schritt zu ba,diger Herſtellung fried⸗ 

licher und geord.ieter Zuſtände in China 
erfolgt. f 

In England erregt das Abkommen in poli⸗ 

tiſchen Kreiſen Senſation und lebhafteſte Genige 

thun . Es wird allgemein als Triumph de 

eugliſ en Polteik gegen die ruſſiſche erklärt, da 

die * uven gon faſt alles garantire, was Euglaud 

in China wünſche. Wan e blickt in ih: ein will⸗ 

kommenes Sympton der immer 1 werde den 

deuiſch engliſchen Beziehungen. ie poliliſche 

Tragweite des Eieigniſſes wird augemein als 

ede tam eiklär. Man glaubt hie, die 

| Zweibundmächte würden zuſtimmen, da fie fonft 


Marguerithe. 
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Macht die chineſiſchen Komplikationen benutzen,, 


den übrigen betheiligten Mäch en, insbeiondere 


Ame ika, mittheilen und dieſelben einladen, den 


feine wirthſchaftlichen Be⸗ T 


iſolirt wären. Auf die Zuſtimmung der Union 
wird ſicher gerechnet. Die „St. James’ Ga⸗ 
zeite“ ſagt, die Konvention ſei von erheblicher 
Wichtigkeit und ein weiterer Beweis der freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen England und 
der deutſchen Regierung. Leider löſe die Ueber⸗ 
einkunft das dringendſte Problem nicht: die Be⸗ 
ſtrafung der ſchuldigen Beamten. Da Rußland 
und Frankreich bereits die territoriale Jutegrität 
Chinas reſpektiren zu wollen eiklärt ‚hätten, 
herrſchte zwiſchen allen intereſſirten Mächten hier ⸗ 
über ſcheinbare Uebereinſtimmung, doch ſei Ruß⸗ 
land in Niutſchwang und auderswo in aktuellem 
ungetheilten Beſitz chineſiſchen Gebiets. 
In Frankreich publiziren die Regierungs⸗ 
blätter das engliſch⸗deutſche Uebereinkommen ohne 
Gloſſen. Die nationaliſtiſche Preſſe ſucht das 
Ereigniß gegen die franzöſiſche Regierung aus⸗ 
zubenten, indem ‚fie glauben machen will, Frank⸗ 
reich ſei in der Chinafrage iſolirt, da zwiſchen 
Fankreich a eee in den Hauptſachen 
ifferenzen beſtünden. f er 
4 — — Wiener Fremdenblatt“ beſpricht an 
leitender Stelle das Uebereinkommen und bes 
zeichnet daſſelbe als ein Dokument von größter 
Wichtigkeit und als eine Konvention im Inler⸗ 
eſſe des Friedens. Dieſes Greiguiß, welches 
nicht nur die Rivalität zwiſchen Dentſchland und 
England, ſondern auch zwiſchen den übrigen 
Mächten beſeitige, werde als ein weiterer wich⸗ 
tiger Schritt zur Löſung des chineſiſchen Pro⸗ 
geamms dienen. 
In Waſhington find. die Beſtimmungen des 
engliſch⸗ deutihen Abkommens dem Staats⸗ 
departement amtlich noch nicht mitgethellt wor⸗ 
den. Doch herrſcht dort allgemein über d 
Konvention Befriedigung, weil ſich das Abkom⸗ 
men mit der Note des Staatsſekretärs Hay vom 
3. Juli d. J. vollkommen deckt. c 
Der amerlkaniſche Staatsſekretär Hay tritt 
in ſeiner Antwort auf die letzte franzöſiſche Note 
dafür ein, daß die Friedensverbandlungen in 
Peking mit einer Kollektivkundgebung der Mächte 
eingeleitet werden, die 1 die Zuſiche⸗ 
rung des Territorialbeſitzſtandes des chine⸗ 
ſiſchen Reiches, anderscjeit3 die Forderung 
offenen und freien Ha udelsverkehrs für 
alle — wre 1 is 3 
Der Pariſer „Temps“ äußert in der 
ſchärfſten Wei über die von dem Prinzen 
Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchaug an die europälſchen 
Vertreter gerichteten Mittheilungen. Die Au⸗ 
erbietungen der chineſiſchen Unterhändler, 
agt das Blatt, ſtreift un an Zynismus und 
lein ſowohl dem Inhalt als auch der 


2 
* 


Form nach abſolut unzuläſſig. Es ſei 
n nothwendig, China zu zeigen, daß 
feine Exiſtenz auf dem Spiele ſtehe 


und die Mächte keinerlei Neigung haben, ſich von 
den chineſiſchen diplomatiſchen Unterhändlern bes 
trügen zu laſſen. In dem Vorſchlag, das 
ung⸗li⸗PDamen, das eine wahre Mörder⸗ 
wieder zu öffnen, könne man nur eine be⸗ 
dauerliche Schamloſi zkeit erblicken. Was 
die Idee eines Waffenſtillſtandes betreffe, 
ſo möchten ſich Prinz Tſching und Li⸗ 
Hung⸗Tſchang an den Gr fen Walderſee 
wenden und ihm die Schönheiten ihres 
Syſte ms auseinanderſetzen (). Das Ganze 
ſei nicht eruſt zu n hmen, aber ein befia- 
genswerthes Anzeichen für die Geiſtes⸗ 
verfaſſung der chineſiſchen Unterhändler. 

Die „Agence Havas“ meldet aus Peking 
vom 18. d. Mts., daß Paotingfu durch die 
Abtheilung des Brigadegenerals Baillond 
vor der Ankunft der von Peking kom⸗ 
menden internationalen Truppenabtheilung 
genommen worden ſei. Das Verhalten. der 
franzöſiſchen Truppen ſei überaus muſterhaft ge⸗ 
weſen. Tſchotekeon (2), das von 200 Soldaten 
Li⸗Hung⸗Tſchaugs beſetzt geweſen ſei, ſei auf die 
einfache Aufforderung des franzöſiſchen Befehls⸗ 
habers geräumt worden. — Der ruſſiſche Geſandte 
von Giers werde im Laufe der Woche in Peking 
erwartet. 

„Morning Bolt“ meldet aus Changhat: 
Ein kaiſerliches Edikt berichtet, daß der Hof nach 
dem Weſten verlegt worden iſt, um die Friedeus⸗ 
verhaudlungen zu erleichtern. Der Kaiſer ſtellte 
feſt, daß Li⸗Hung⸗Tſchaug in Uebereinſtimmung 
mit den ihm von der Kaiſerin gegebenen In⸗ 


ſtruktionen handle. 


Marguerithe iſt 


wahrſcheinlich irgendwo angeſtoßen und hat ſie 
fallen laſſen. Mach' doch kein ſo finſteres Ge⸗ 


der Hand über die 
„es iſt freilich ſchade 


welche 


mitt ihr Herz, es wurde ihr dunkel vor den zuſammengezogenen rauen, „aber das Be⸗ 
en und ſie glaubte, umſinken zu müſſen bei nehmen des Mädchen iſt's, was mich ärgert. 


litten, die ſie eben abzutrocknen im griff 
ene 


erhob ſich langſam und ſtellte die größeren 
ü k in eine Ede ſorg⸗ 
8 ſie die kleineren 


rückt, in heftiger Be · m 5 

non „Bernhard, ich bitte Dich — 

„Helene, Du kennſt mich und weißt, daß, 
wenn ich mir einmal etwas vorgenommen habe, 
von an Nothwendigkeit ich überzeugt bin, 


Nonnli. er. ich mich davon nicht wieder abbringen laſſe. 
gend, es war Uebrigens geſchieht es nur zu Marguerithe“s 
Loos an Deinem eigenem „denn wenn ſie ſich uch ändert, 


darum, aber der Schaden wird wohl zu erſetzen Zeit finden.“ Dies 
Stuhl an den Tiſch und begann einen Stoß 


uber es 
oder als ſei ſie hoch über uns 


; ie nicht, wie ſehr auch Loos ſich durch ihr Veneh-| 
zerſplitterten Scherben, „wie kam es nur, men gekränkt fühlt, wenn er es gleich zu ver⸗ 
— 1 * fallen ließeſt, Du biſt 5 — Und, ich ſage Dir, das muß 

och ſonſt ſo behutſam g anders werden. dulde dieſes eigenwillige, 
Das junge Mädchen antwortete nicht. Sie unleidſame, ſtörriſche Weſen 5 Marguerithe 


S 


Der deutſche Geſaudte Mumm von Schwar⸗ 
zenſtein iſt am Sonnabend nach Peking abs 
gereiſt. 

Eine Depeſche aus Peking vom Freitag be⸗ 
ſagt: Die fremden Geſandten find noch nicht ber 
reit, mii Tſching und Li⸗Oung⸗Tſchang zuſammen⸗ 
zutreffen; die Zuſammenkunft wird wahrſchein⸗ 
lich vertagt. 2 un 


Eine deutliche Antwort 
hat der Kaiſer von Japan dem Kaiſer von 
China auf das Schreiben ertheilt, in welchem 
dieſer den Mikado erſucht, die anderen Mächte 
zu veranlaſſen, in Friedensbedingungen einzu⸗ 


treten. Die Antwort des Kaiſers von Japan 
lautete: Mit Befriedigung haben Wir Eurer 


Majeſtät ee erhalten, in welchen Sie 
ihr tiefes Leidweſen über das Ereigniß aus⸗ 
ſprechen, bei welchem der Kanzler der kaiſer⸗ 
lichen Geſandtſchaft, Sugiyama Akira, in Folge 


grauſamer und barbariſcher Handlungen von de 


Soldaten Eurer Majeſtät ſein Leben verlieren 
mußte. Euere Majeſtät theilen uns ferner mit, 
daß Sie zum Beweiſe Ihres Bedauerns dem 
Vizepräſidenten des Zeremonien⸗Amtes be⸗ 
fohlen haben, religiöſe Zeremonien für den 
Verſtorbenen abzuhalten und 5000 Taels I 
die Begräbnißkoſten anzubieten und daß Sie fer 
ner den Sekretär der Geſandtſchaft Euerer 
Majeſtät in Tokio angewieſen haben, Trankopfer 
bei der Ankunft der Leiche des Verſtorbenen in 
unſeren Landen darzubringen. Euere Majeſtät 
haben auch den Wunſch geäußert, Wir möchten 
verſuchen, die betheiligten Mächte zu veranlaſſen, 
bald mit Ihnen Frieden zu ſchließen, um da⸗ 
durch die Siche heit des Reiches Euerer Majeſtät 
zu befeſtigen und andere Vortheile zu erzielen. 
Was nun die Wiederherſtellung des Friedens 


anbetrifft, ſo iſt dieſe nicht nur der 
Wunſch Euerer Majeſtät ſondern auch 
wir wünſchen den rieden aufrichtig, 


und wenn Euere Majeſtät in der That dieſen 
Wunſch hegen, ſo möchten wir Ihnen den 
ernſten Rath geben, ſofort eine Verordnung zu 
erlaſſen, durch welche alle bigotten und rück⸗ 
ſchrittlichen Perſonen ausdrücklich vom Amte 
entfernt und ſtatt ihrer nur ſolche Perſonen zu 
Miniſtern berufen werden, welche die erforder⸗ 
lichen Fähigkeiten beſitzen und die in China 
wie im Ausland Hochachtung genießen. Auf 
dieſe Weiſe müßte eine ganz neue Regierung 
geſchaffen werden. Wenn Euere Majeſtät ſich 
ferner entſchlöſſen, bald nach Peking zurückzu⸗ 
kehren, ſtatt nach Schenſi zu gehen, ſo dürfte 
guch dies erheblich zur Beruhigung Ihrer 
Unterthanen beitragen, während die genannten 
Maßregeln den Beweis liefern würden, daß 


über die den fremden Mächten zugefügten Ver⸗ 
letzungen. Unter ſolchen Umſtänden glauben 
Wir, würde ſich keine der fremden Mächte gegen 
den Friedensſchluß erklären und Wir hoffen 
daher, daß Euere Majeſtät Unſere gut gemein⸗ 
ten Rathſchläge beherzigen werden 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat an deu Herzog Heinrich 
von Meckleuburg⸗Schwerin folgendes Telegramm 
gerichtet: „Empfange aus tren mitfühlendem 
Herzen meinen innigen Glückwunſch. Die Auf⸗ 
gabe, welche Du übernommen, iſt ſchwer, ent⸗ 
ſagungsvoll und reich an Arbeit. An der Seite 
der zielbewußt ihres Amtes mit klarem Blick 
waltenden Oranierin wird es Dir mit Gottes 
Hülfe gelingen, das kernige Volk der Niederländer 
zu beglücken. Meine Gedanken und Wünſche ber 
gleiten Dich und die theure Königin. gez. Wil⸗ 
helm.“ — Das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
iſt andauernd befriedigend, am Sonnabend Abend 
wurde derſelben von der Kaiſerin und dem Kron⸗ 
prinzen ein Beſuch abgeſtattet. — Der aus Mir⸗ 
gliedern der beiden Gemeindekollegien in München 
beſtehende Ehrungsausſchuß hat noch einen An⸗ 
trag geſtellt, es ſolle für den Prinz⸗Regenten 
aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages ein noch bei 


Lebzeiten zu errichtendes Denkmal von der Stadt 


wird fie weder ſich ſelbſt, noch ihre Umgebung! 


je glücklich machen. Ich meine es gewiß nur 
gut mir ihr, ich denke, davon kannſt Du über⸗ 
zeugt ſein. — Und jetzt laß uns nicht weiter 
darüber ſprechen, es wird ſich Alles zu ſeiner 
ſagend rückte er einen 


efte durchzuſehen, die er für den nächſten 


„Die, . we 
kränkt,“ verſetzte der Oberlehrer mit noch 3 ag zu korrigiren hatte. 
III. 


legtjährigen Aufenthalt in der Villa Burk⸗ 
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Dienfag, 23. Oktober 1900. 


wnahme von Anzeigen Breitefr. 41—42 und Kircetab a 


Vertretung in Dentf land: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, U 4 1 * Daube 


geſtiftet werden. Die beiden ſtädtiſchen Kollegien 
ſind dieſem Antrage im Prinzip beigetreten. 
Die Entſcheidung, in welcher Weſſe das Denkmal 
auszuführen und welcher Platz hierfür auserſehen 
iſt, wird dem Prinz⸗Regenten anheimgege ben 
werden. — Dem Staaksſekretär des Reichspoſt⸗ 
amtes von Podbielski iſt vom Großherzog von 
Heſſen das Großkreuz des Verdienſtordens 
Philipp des Greßmüthigen verliehen worden. — 
Graf Bülow wurde zu ſeiner Ernennung vom 
Kaiſer Franz Jofef, König Viktor Emanuel, den 
Königen von Schweden, Rumänien und anderen 
Herrſchern, vom ruſſiſchen Miniſter Grafen Lams⸗ 
dorff, den meiſten deutſchen Bundes fürſten, dem 
Miniſterpräſidenten Frhrn. von Mittnacht, Grafen 
Goluchomski, Marquis Vis conti⸗Venoſta u. A. 
perſönlich beglückwünſcht. Den deutſchen Bundes⸗ 
fürſten wurde die Ernennung des Grafen Bülow 
vom Kaiſer ſelbſt angezeigt. In den Erwide⸗ 
rungen der Bundesfürſten fand deren An⸗ 
erkennung für die Verdienste des greiſen 
Fürſten Hohenlohe und ihre volle Zuſtimmung zu 

r vom Kaiſer getroffenen Wahl Ausdruck. — 
Der Berliner Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Dr. Langerhans wird am 25. November der 
Stadtverſammlung 25 Jahre lang als Mitglied 
angehören. Aus dieſer Veranlaſſung ſoll ihm 
eine künſtleriſch ausgeſtattete Glückwunſchadreſſe 
der Verſammlung überreicht werden. Die 
in Kaſſel tagenden Ausſchüſſe der Gewerbe- und 
Handwerkerkammern beſchloſſen, einen allgemeinen 
deutſchen Handwerkerkammertag nach Bee 
lin für den 15. November einzuberufen. — In 


Leipzig iſt am Sonnabend der Kongre 
ei Miet ne durch Rechtsanwalt 
Kühne⸗Altenburg eröffnet worden. Der Kongreß, 


welcher die Konſtituirung eines allgemeinen Ver⸗ 


uzuſchreiben ſeien. Die Bildung von Genoſſen⸗ 
haften behufs direkten Kohleneinkaufs wird 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Oktober. Eine der erſten 
Auslaſſungen des neuen Reichskanzlers Grafen 
von Bülow gilt dem Andenken des verewigten 
erſten Kanzlers des Reiches. Den in Siegen 
zur Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals verſam⸗ 
melten Siegener Bürgern, die ihm den Landes⸗ 
gruß „Glückauf“ zur Uebernahme des Reichs⸗ 
kanzleramtes entboten hatten, hat er in folgendem 
Telegramm geantwortet: „Ihnen und den mit 
Ihnen ve ſammelten Bür rn des \ ; 
der Führung des mir von unſerem Kaiſer über⸗ 
tragenen ſchweren Amtes meine Blicke auf die 
große und mahnende Geſtalt des unvergleichlichen 
Staatsmannes gerichtet - fein werden, deſſen 
Denkmal Sie geſtern enthüllt haben.“ 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris be⸗ 
richtet: Die Beralhung der - deutichen, öſter⸗ 
reichiſchen und franzöſiſchen Delegirten zur Vor⸗ 
bereitung der Abſchaffung der Zuckerprämien hat 
in der vorgeſtrigen Schlußfigung der Delegirten 
zu einem befriedigenden Einvernehmen geführt. 
Frankreich hat ſich bereit erklärt, in die Ab⸗ 
ſchaffung der direkten Prämien einzuwilligen bei 
Herabſetzung ſeiner indirekten Prämien um 50 
Prozent und entſprechender Aenderung ſeiner 
Steuergeſetzgebung. Der Vorſchlag der deutſchen 
und öſterreichiſchen Delegirten ging, wie ſchon 
gemeldet, dahin, Frankreich ſolle dieſe indirekten 
Prämien um zwei Drittel herabſetzen. Das Zu⸗ 
geſtändniß Frankreichs, um 50 Prozent, iſt doch 
ſchließlich als genügend erachtet worden, um es 
anzunehmen und als gemeinſame Grundlage für 
die demnächſtige Wiedereinberufung der Zucker⸗ 
konferenz nach Brüſſel aufzuſtellen, zu de len Bes 
ſchickung Rußland, England, Italien und Belgien 
eingeladen werden ſollen. Mit Rückſicht auf die 
zukünftige Haltung Rußlands hat zwar Oeſter⸗ 
reich gewiſſe Vorbehalte für ſeine endgültige 
Stellungnahme gemacht, die indeß den Wieder⸗ 
zuſammentritt der Brüſſeler Konferenz nicht mehr 


den Spiegel, 


mburg ng d Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Bolt & 60. 


i gefu 


dank. Berlin Bernh. Arnd erſtmam · 
berfeld W. Thienes. Halle a. S. £ rck 4 Co. 
William Wilkens. In Berlin, — 


in Frage ſtellen. Am Montag ſoll das Protokoll 
über die in dieſer Woche gepflogenen Berathurs 
gen unterzeichnet werden. 

Berlin, 22. Oktober. Am Sonnabend 
wurde in Görlitz der 4. Parteitag der freiſinnigen 
Volkspartei eröffnet, zum Vorſitzenden wurde 
Abg. Schmidt⸗Elberfeld g⸗wählt. Eine längere 
Diskuſſion riefen die Anträge Richter hervor 
betr. die Chinapolitik und die auswärtige Politik, 
ſowie die Anträge Wiemer und der Hamburger 
Delegirten betr. Wahrung der Reichsverſaſſung, 
Berufung des Reichstages auläßlich der China⸗ 
volitik und Verantwortlichkeit des Reichskanzlers. 
Die Anträge wurden einſtimmig angenommen, 
ebenſo folgender von Müller⸗Schöneberg ein⸗ 
gebrachter Antrag: „Der Parteitag erklärt, da 
die Haltung der Reichstagsfraktion der Freie 
ſinnigen Volkspartei in der Flottenfrage durch⸗ 
aus im Sinne der Geſamtpartei war und den 
wohlverſtandenen Intereſſen des Reiches, des 
Volkes und der Stenerzahler entſprochen hat.“ 
Weiter gelangte ein Antrag des Abg. Dr. Müller⸗ 
Sagan zur einſtimmigen Annahme betr. Schutz 
des Vereins⸗, Verſammlungs⸗ und Koalitions⸗ 
rechtes, der insbeſondere geſetzliche Feſtlegung 
kurzer Enkſcheidungsfriſten bezüglich aller Be⸗ 


denſelben zur Tagesordnung über. f 
f it Bezug auf neuerliche Angaben in 


miſſariſchen Berathungen erfolgt. a 

— Die „Krenzzig.“ behauptet, ganz pofit 
zu wiſſen, daß der Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. v. Miquel, 
keinen Grund hat, mit der Ernennung des 
Grafen Bülow zum Reichskanzler unzufrieden 


zu ſein. 


— Ueber einen Vorfall, der ſich im Herbſt 
1870 einige Zeit nach der Schlacht von Sedan 
zugetragen hat, erhält die „Köln. Ztg.“ eine 
höchſt intereſſante Mittheilung, die das ſtarke 
deutſchnationale Empfinden des jetzt aus dem 
Seine diente geſchiedenen Fürſten Hohenlohe 
in glänzendem Lichte zeigt zu einer Zeit, wo 
Verbitterung und Verſtimmung noch bei vielen 
Deutſchen anzutreffen waren. Damals wur⸗ 
den auf einem dem franzöſiſchen Miniſter 
Rouher, dem ſogenannten Vizekaiſer, gehörigen 

udſitze von d Soldaten Schriftſtlücke 
den, darunter auch Depeſchenbücher des 
franzöſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen. 
Wahrſcheinlich waren dieſelben Rouher zu ſei⸗ 
ner Unterrichtung für Parlamentsreden oder 
für andere Zwecke zugeſandt und dann ver⸗ 
geſſen worden. Ein ſolches Depeſchenbuch ent⸗ 
hielt Berichte über deutſche Zuſtände aus dem 
Jahre 1866—67, darunter einen auszüglichen 
Bericht des franzöſiſchen Geſandten in Mün⸗ 
hen, Marquis de Cador, in dem zwei Unter⸗ 
redungen wiedergegeben werden, die Cador 
nach ſeinem unmittelbar vorher erfolgten 
Amtsantritt in München zuerſt mit König Lud⸗ 
wig und dann mit dem Fürſten Chlodwig 
Hohenlohe gehabt hatte, der damals (31. Des 
zember 1866) grade zum baieriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten ernannt worden war. Cador, ein 
früherer, durch Gunſt emporgekommener Ma⸗ 
rineoffizier, erzählt, daß er gleich bei ſeiner 
erſten Unterredung mit dem König Ludwig 
in mehr ſeemänniſcher als diplomatiſcher Grad⸗ 
heit die Rede auf den für Baiern unglücklichen 
Krieg von 1866 gebracht und den König 
direkt gefragt MR: wie Baiern ſich im 
Falle eines Krieges zwiſchen Frankreich und 
Preußen ſtellen würde. Auf dieſe Frage habe 
der König ſich „mehr niedergeſchlagen als 
reſignirt“ gezeigt, ſo daß der Geſandte den 
Eindruck erhielt, als ob der König keineswegs 
feſt entſchloſſen ſei, bei einem Kriege zu Preu⸗ 
zen zu ſtehen. Gleich darauf hatte Herr von 


mit Waſſer, dann ſammelte fie alle ihre Kräfte 
und eilte hinunter. Als ſie eben im Begriff 
war, ſich an ihren Platz zu ſetzen, erwachte die 
kleine Jeanette, deren Bettchen den Tag über 
Ne m Wohnzimmer ſtand, und die 
Kleine begann heftig zu weinen. Vrenli wollte 
nach dem Kinde ſehen, aber Marguerithe kam 
ihr zuvor und ſagte: „Bleib nur Vrenli, ich 
babe doch keinen Hunger, und fie trug das 
ſchreiende Schweſterchen in die anſtoßende 
Schlafſtute der Eltern, wo ſie es beſorgte und 
beſchwichtigte und froh war, ſich dadurch den 
ae und Beobachtungen der Uebrigen entzogen 
zu ſehen. 

Dem Abend folgte eine Nacht, ſo troſtlos 
und kummervoll, daß Marguerithe glaubte, den 
Morgen nicht wieder zu erleben. — Doch auch 
die Nacht verging, und die Sonne ſchien am 
Morgen lächelnd durch's niedere Feuſter und 
ihre belebenden Strahlen flüſterten wieder von 
Glück und Licht und neuer Hoffnung, aber das 
junge Mädchen hörte heute ihre Stimme nicht 
und war taub für jede tröſtende Mahnung. 

Und er, — er, der ihr all' dieſen Kummer, 
all' dieſes namenloſe Weh bereitet, war er wirk⸗ 
lich ſchuldig? Oder was war ſonſt der Grund 
feines unerklärlichen Benehmens? — 

Elsbeth Burkhardt hatte ſich, wie bereits 
erwähnt, vom erſten Augenblick an den Wünſchen 


ihres Bruders nur mit innerm Widerſtreben und 
ihrer augenblicklichen Machtloſigkeit ihm gegenüber 
fi bewußt, gefügt, jedoch keineswegs den Vor⸗ 


fa aufgegeben, alles aufzubieten, Emanuel je 
bald als möglich zu veranlaſſen, diefe unwür 
Verbindung zu löſen und I von — 
fern zu halten. — 


(Jortſetzung folgt.) 
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ae 


Hohenlohe, , an den er die gleiche 
richtete. Nach anfänglicher Zu 


unter allen Umſtänden auf Seite Preußens 
treten werde, ohne Rückſicht auf die Urſache des 
Krieges oder auf das Programm, auf das — 

rankreich den Krieg eröffne. Der Gef 
e den Eindruck, den er von dieſer Unter⸗ 


n wolle, Baiern im Falle eines Krieges 


zichte 
man vor Allem und zunächſt den König von 


andern Miniſterpräſidenten zu nehmen, da 
unter dem Fürſten ee ein franzöſiſches 
Einvernehmen mit Baiern ganz ausgeſchloſſen 
ſei. Dieſe Schriftſtücke ſind ſeinerzeit 


liegt nahe, daß, als der als baieriſcher Miniſt 
präſident (7. März 1870) geſtürzte Fürft 
Hohenlohe ſpäter zum Botſchafter des deutſchen 
Reiches in Paris ernannt wurde, jene zufällig 
bekannt gewordene Depeſche, die der unbeding ⸗ 
ten nationalen Zuverläſſigkeit des Fürſten ein 
fo glänzendes Zeugniß ausſtellte, auf ſeine Er- 
nennung nicht ohne Einfluß geweſen iſt. 


Anslan d. 
In Peſt hat der Juſtizausſchuß des unga⸗ 
ziſchen Abgeorbnetenhanſes die Vorlage betreffend 


die Eheſchließung des Erzherzogs Franz Ferdinand 
angenommen. 


ſei. Ferner wurde beſchloſſen, daß auch der Er⸗ 
klärung des Erzherzogs, welche in der dem Par⸗ 
lamente zugegaugenen Vorlage enthalten iſt, die 
Originalunterſchrifſt deſſelben beigefügt wer⸗ 


den ſolle. 

Im Sant fand Sonnabend Abend im 
königlichen Palais eine große Galatafel ſtatt, an 
welcher die Miniſter und audere Würdenträger 
theilnahmen. Während der Tafel brachte die 
3 König in⸗Mutter das Hoch auf die hohen Ver⸗ 
* lobten aus und wies in ihrer Rede auf die 


große Bedentung dieſer Verbindung für das 
4 Vaterland hin. 
In Frankreich har das Friedenskomitee 


eine Petition an den Pr 


— 


Haager Konvention unterzeichnet haben 
führen bezüglich einer Vermittelung zur Bei 

1. des ſüdafrikaniſchen Konfliktes. 

| Ju Bourges wurde in der Stkäd kanzlei 
A eine Bombe aufgefunden, deren Lunte abgebrannt 
war. Die Bombe wurde in das dortige ſtäd⸗ 
tiſche Laboratorium geſchafft, wo fie umerſucht 
werden ſoll. 


nennung des Generals Weyler zum General⸗ 
Kapitän von Madrid und des Generals Polavieja 
zum Präſidenten des Oberſten Rathes für Kr 
und Marine. Die Ernennung Weylers dürfte 


reits zurückgetreten. 


als Verbündeten auf ſeiner Seite zu haben, m 


Baiern werde bewegen müffen, ſich einen derſelben Stadtverordneten⸗ 


1 1 i H „8 
deutſchen Kaiſer eingeſandt worden, und es d 35 Süädtebund- Theaters“ zu be⸗ 


meinden und auf 122 Gehöften feſtgeſtellt 


Es wurde erſteus beſchloſſen, daß Ta 
die Vorlegung des Hausgeſetzes nicht nothwendig Na 


Folge der 
rung nach ſich zog, verſtorben und beerdigt wor⸗ 
den, nachdem zuvor die gerichtliche Obduktlon der 
Leiche im Beiſein des Kreisphyſikus und zweier 
Aerzte ſtattgefunden hatte. 
der Tod eine Folge der Meſſerſtſche geweſen und 
iſt der Meſſerheld verhaftet. 


ih ider der Wunsch ausgeridt 6. | 120 

yichiel, in we er Wunſch ausgedrückt wird, 120 Bogen Text, 620 Textbilder 1 
die franzöſiſche Regierung möge ein Einverſtänd⸗ Farbe tafeln. Herlag die Mora 9 worden, die der Stimme hierdurch gewährte Ruhe 
nitz mit den übrigen Großmächten, welche die] in Berlin. a 


der „Aſiatiſche Wildeſel“, 


In Spanien herrſcht in den politiſchen Fa 
Kreiſen furchtbare Aufregung wegen der Er⸗] Künſtler fein Beſtes gegeben, ſondern auch der hewand es Spiel und veriiand es, ihre nicht ſehr 
Drucker ſein höchſtes Können eingeſetzt hat, um umfangreichen Stimmmittel geſchickt 
eja etwas zu ſchaffen, das die Anerkennung der werthen. 
ieg deutſchen Farbendruckkunſt vor der engliſchen und Sebil“ wurde von Fräulein Lenz nicht nur 
| nennung zu amerikaniſchen geradezu i 
einer vollen Kabinetskriſis führen; der Bauten⸗ kein Thierfreund die 
miniſter und der Miniſter des Innern find bes verſäumen, — es übertriff 
yes: ae 


0 


ſo 


dürfte die Regierun 
nicht in 
Probsszielle Umſehan. 


In Anklam haben die ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſen, der Errichtung einer Reichs bank⸗ 


redung gehabt hatte, dahin zuſammen, daß, nebenſtelle mit K i 
falls Frankreich nicht auf dieſe Möglichkeit ver- Ge 00 rn a. aſſeneinrichtung zuzuſtimmen. 


ſich die Stadt zu der Ver⸗ 
pflichtung bereit, 5 Jahre lang der Kaſſe Kom⸗ 
unalſteuerfreiheit zu gewähren, ſowie ihr eine 
Einnahme von 3000 Mark zu garantiren. In 
fung. wurde be⸗ 
ſchloſſen, das Anſchlagweſen in ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung zu übernehmen, weiter wurde eine 
Kommiſſion gewählt, um über die Frage der 


Zinnowitz betrug in der been⸗ 


er deten Saiſon die Zahl der Badegäste 6279 gegen 


5770 im Vorjahre. — Bei der Präſenkatſons⸗ 
wahl eines Herreuhansmitgliedes für den Lande 
ſchafts bezirk Schivelbein, Dramburg⸗Saatzig 
wurde vom alten und befeſtiglen Grundbeſltze 
Herr Landesdirektor a. D. Dr. jur. Freiherr von 
der Golz auf Kreitzig gewählt. — In der Pro⸗ 
bin; Pommern war bis zum 15. Oktober die 
Maul⸗ und Klauenſeuche in 12 Kreiſen, 50 Ge⸗ 

davon 
im Regierung:⸗Bezirk Stettin in 6 Kreiſen, 33 
Gemeinden und 101 Gehöften, die Schweine⸗ 
ſeuche in der Provinz in 12 Kreiſen, 24 Ge⸗ 
meinden und auf 25 Gehöften. — Der Muſiker 
Volgt in Tempelburg, welcher vor einigen 
gen in der Marktſtraße von einem Arbeiter 
mens Steinberg durch Meſſerſtiche verletzt 
wurde und in dem Krankenhauſe Aufnahme fand, 
iſt, wie unſer dortiger Korreſpondent ſchreibt, in 
erletzung, die im Juuern eine Eite⸗ 


Wie verlautet, iſt 


en P 
Literatur. 


Das Thierleben der Erde von W. Haacke 
W. Kuhnert, 40 Lieferungen à 1 Mark mit 


Lieferung 8 und 9 jede mit drei 


beſtrahlte Waldblöße dahinſchreltend, iſt ein Bild 


Beute lauernde „Löwenpaar“, der „Guereza“, 
der witternde „Sam⸗ 
bar“ mit ſeinem mächtigen Geweih und der 
Mäuſebuſſard“, eine fliſche Beute in feinen 
ugen, uns beweiſen, daß nicht nur der 


herausfordert. Möge 
Anſchaffung dieſes Buches 
t alle an reicher, vor⸗ 


zeitgemäßer Ausftattn wie auch 
i An⸗ 


daß das Kriegsſchiff 
N ene 


Cador auch eine Unterredung mit dem Fürſten] des Präſidenten Krüger in Marſeille die dor-[Gaſtrolle den „Romeo“ in „Romeo und Julia“ 
rage tige Bevölkerung große antiengliſche Demon⸗ gewählt. 
i 9 ſtrationen plant, 
habe der Fürſt ihm erwidert, daß Baiern, falls Schritte unternehmen, 
es zu einer Entſcheidung genöthigt würde, „Gelderland“ 


Wenn das Theater nicht in allen 
Theilen gefüllt war, ſo lag dies wohl daran, 
daß Herr Chriftians hier bisher noch gänzlich 
unbekannt und außerdem daſſelbe Stück bereits 
bei kleinen Preiſen als Klaſſiker⸗Vorſtellung aufs 
geführt war. Trotzdem hatte ſich aber immer 
noch eine recht anſehnliche Zuſchauerſchaar ein⸗ 
gefunden und dieſe haben ihr Erſcheinen ſicher 
nicht berenk, denn ſie lernten in dem Gaſte einen 
hervorragenden Künſtler kennen, welcher mit 
ſeinem „Romeo“ einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielte. Herr Chriſtians iſt im Beſitze eines 
vollen, wohlklingenden Orgaus und jein Spiel 
iſt von jugendlichem Feuer erfüllt, dazu kommt 
ein vortheilhaftes Aeußere, fo daß der Künſtler 
alle Eigenſchaften beſitzt, welche für einen voll⸗ 
endeten Romeo erforderlich find, und es war 
unter dieſen Umſtänden nicht zu verwundern, 
daß das Publikum von der Darſtellung deſſelben 
gepackt wurde und es an wohlverdienten Beifalls⸗ 
beäengungen nicht fehlen ließ. Im Uebrigen war 
die Beſetzung die von uns ſchon früher be- 
ſprochene, neu war Fr. König als „Amme“, 
welche ihrer Aufgabe im Ganzen gerecht wurde. 
An dem Beifall hatten beſonders Frl. Lorenz 
als „Julia“ und Herr Decarli als „Mer⸗ 
entio“ berechtiglen Anthei. Am heutigen Mon⸗ 
tag verabſchiedet ſich Herr Chriſtians als „Don 
Carlos“ und ſei auf dieſe Vorſtellung nochmals 
beſonders hingewieſen. 2 


Bellevne⸗Theater. 
Operette „Die Afrikareiſe“ 


Die 


ausverkauftem Hauſe in Scene ging 
ſtleitig zu den beſten Schbpfungen & 
Muſik iſt durchweg gefällig und weiſt feltenen 
Melodienreichthum anf, fie bietet feine Nuancen 
und gewählte Technik, und da die Operette hier 
ein Jahrzehnt nicht gegeben wurde, wirkte ſie 


ſelbe mit fortgeſetztem Beifall auf. An Letzterem 
hatte allerdings die Darſtellung vollberechtigten 
Autheil, unter der Regie des Herrn Sleder 
bot dieſelbe ein friſches und flottes Zuſammen⸗ 
ſpiel, bei welchem alle Mitwirkenden bemüht 
waren, das Beſte € leiſten. Der größte An⸗ 
theil an dem Erfolge gebührte Fräulein 
Schwedler, welche in der Parlie der 
Titania“ eine treffliche Leiſtung bot; die 
ängerin iſt in letzter Zeit nur wenig beſchäftigt 


machte ſich auf das vortheilhafteſte bemerkbar, 


herbei⸗] farbigen Tafelbildern. Der „Fuchs“, anf ſeinem das Organ zeigte angenehme Friſche und die 
legung nächtlichen Raubzuge über eine vom Moudſchein Reinheit des 


ones kam überall zur vollen Gel⸗ 
tung. Auch im Spiel zeigte Fräulein Schwedler 


von wunderbarer Stimmung, wle auch das auf immer mehr natürliche Ungezwungenheit; wer 


die junge Dame etuft bei ihrem erſten Stettiner 
Auftreten im „Freiſchütz“ ſah, hätte wohl nie 
gedacht, daß ſich dieſelbe zu einer ſo flotten 
Operettenſängerin herausbilden werde. Auch 
Fräulein Ertl als „Theſſa“ entwickelte wieder 


zu ver⸗ 
Die nicht leichte Partie der „Sklavin 


darſtelleriſch, ſondern auch gejanglich recht brav 
durchgeführt. Den „Maronitenfürſt“ gab Herr 
Gabelmann in jauberer geſauglicher Aus⸗ 


ühru nz prächtig war das 
Auch Schwedler 28 2. Akt, freilich 

hielt mit dem Eänger nicht 

ieder war ein flotter und humorvoller 


faſt wie eine Neuheit, das Publikum nahm die⸗ g 


Roſenduett mit 
der 
gleichen Schritt“. 


a war dagegen das Offizierkorps mit 


et; 


Bi 


welche am geſtrigen Sonntag vor vollſtändig ſondern — als Glied des großen deutſchen Krieger⸗ 
uppe's, die Huld, welche der Kalſer dem Keiegervereinsweſen 


und ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert auf⸗ 


kein großes klaſſiſches Werk geboten, ſondern ein 
heiteres Stück, in dem ſich Patriotismus mit 
Humor vereint, und daß daſſelbe feinen Zweck 
erfüllte und die Feſttheilnehmer auf das beſte 
unterhielt, bewies die luſtige Stimmung, welche 
im Zuſchauerraum herrſchte. Das wohlgelungene 
Feſt fand feinen Abſchluß in einem Ball im 
Saale, welcher bis zum Morgen währte. 


G erichts · Zeitung. 


Lübeck, 20. Oktober. Wegen fahrläſſiger 
J 0 durch Verordnung von übergroßen 
Doſen Opium an ein febenmonatiges Kind ver⸗ 
urtheilte die Straftammer den Dr. Bnſch⸗ 
Schwartau zu zweijährigem Gefänguiß. Er 
wurde ſofort verhaftet. 


ä —— —— — —— — — 


viehmarkt.) 
ne Verkauf ſtanden: 
älber, 11 194 Schafe, 9422 Schweine. 


Meyer in Unt 
fletwa 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab 
und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang ruhig, in geringer Waare 
langſam; es bleibt Ueberſtand. Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Oktober. In einem den 
Provinzial⸗Schulkollegien zugegangenen Ent ſcheide 
hat der Kultusminiſter verfügt, daß den im Vor⸗ 


bereitungs dienſt befindlichen Kandidaten des 


höheren Lehramtes für die zum Antritte 


des Probeſahres auszuführende Reiſe Tagegelder 


und Reiſekoſten auch in dem Falle nicht zu ges 
währen ſind, wenn gleichzeitig ein Auftrag zur 
lehramtlichen Aushülfe an derjenigen Anſtalt 
ertheilt wird, bei welcher das Probejahr abgelegt 
wird. Dagegen hat der Kultusminiſter im Eins 
verſtändniß mit dem Finanzminiſter genehmigt, 
daß auch den an Land wirthſchaftsſchulen be⸗ 
ſchäftigten anſtellungsfähigen Kandidaten des 
höheren Schulamts bei ihrer Berufung an eine 
auswärtige ſtaatliche höhere Unterrichtsanſtalt zu 
dauernder oder voriibergehender Dienſtleiſtung 


Tagegelder und Reiſekoſten nach den den Beamten 


der - fünften Rangklaſſe zuſtehenden Sätzen ges 
ährt werden 


— Am Abend des Todtenfeſtes wird 
rr prediger a. D. Stoecker aus Berlin 
im . Saale des Vereinshauſes eine Andacht 
— Das Reichs⸗Verſicherungsamt haf au 
Grund der nenen Unfallverſicherungs an 2 
neues Formular für die l 
anzeigen feſtgeſtellt. Die Friſt, zu 
welcher noch die alten Formulare benutzt werden 
können, iſt bis zum 1. Januar 1902 geleht. 
Das bisherige Formular für die Beſchre hung 
der auf Schiffen während der Reiſe ſich ereiguens 
den Unfälle, für die Nachwelſung dev an Bord 
ſich ereignenden Unfälle, welche die von der 
ng. eines Schiffs journals eutbundenen 
hrer kleinerer Fahrzeuge zu führen haben, und 
für die vom Führer vor Antritt oder nach Be⸗ 
endigung der Reiſe zu erſtattende Unfallanzeige 
bleibt auch jetzt bis auf Weiteres in Kraft. 

— Ueber ein Liebes abenteuer, das 
in Stettin begonnen, berichten Berliner Blätter: 
Wegen Entführung einer Minderjährigen befindet 
fi) ſeit einigen Monaten in Berlin ein Dr. phil. 
erſuchungshaft. Derſelbe war vor 
been, in Stettin zu feiner Aus⸗ 


t 
die 2 * 


„66 bis 70; b) junge fle 
ansgemäſtete und ältere ausgemäſtete 61 bis 65; burtsſchein mitzubringen. Das Pärchen lehrte 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere darauf über Hamburg nach Berlin zuriid, logirte 
54 bis 59; dh gering genährie jedes Alters 50 ſich hier ein und unternahm die nö 
Ei bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige. böchſten Schritte, um ſich vom zuſtäudigen Samt 
n Fahnenfeſt Salachewerthe 62 die 64; d) mähig genährteiden mod; fehlenben Gebuctefheit iu beiosgen, 
ein ehemaliger Hiingere uud gut genährte ältere 54 bis 59; e) Unterdeſſen hatte der Vater des jungen Mäd⸗ 
ſämtlichen gering genährte 48 bis 53. Färſen und chens alle Hebel in Bewegung geſetzt, mit Hülfe 
[216] und da es Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen eines Privat⸗Detektiv⸗Inſtituts — Tochter und 
8 galt, der dem Verein von Sr. Majeſtät dem Kaiſer höchſten Schlachtwerths — bis —; b) volls„deren Bräutigam in Berlin aus zukundſchaſten. 
— dceſtifteten Fahne die Weihe zu geben, hatte der Ver⸗ fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte] Der Vater kam nach Berlin, ließ Dr. Meyer 


ähriger Trennung erwartete ich ihn zu Beſuch, 


4 zr für wor: ein alles aufgeboten, um eine würdige Feier zmwer«[werths, höchſteus 7 Jahre alt, 53 bis 54; eh verhaften und nahm feine Tochter wieder tu das 
= — ! t Heitranrigem Gruß Ihre Mathilde Stadttheater. auſtalten, bei welcher es auch an zahlreichen Ehren⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ente] Elternhaus nach Stettin zurück. Obwohl Tr. 
8 Corduag.“ Am Sonnabend ſtellte ſich der kgl. Hofſchau⸗ gäſten nicht fehlte. Der kommandirende General von wickelte jüngere 51 bis 52; 4) mäßig genährte] Meyer unbeſtraft und Theilhaber eines größeren 

Da die franzöſiſche Regierung in Erjah- ſpieler Rudolf Chriſttans zum erſten Langen beck hatte aus Wies baden ein Schreiben Färſen und Kübe 46 bis 49 : e) gering genährte] geſchäftlichen Unternehmens in Hannover iſt, 


rung gebracht hat, daß anläßlich der Ankunft“ Male in Stettin vor und hatte für feine erſte Jgeſandt, in welchem er ſein Beda ern aussprach, Färſen und Kübe 41 bis 44. Kälber: a) l hatten ſeine Eutlaſſungsgeſuche keinen Erfolg. 
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Durch ſemen Veriheidiger Rechtsanwalt Dr. 
Schwindt hat er nun Beweis dafür antreten 
laſſen, daß er vor Jahren gelegentlich einer 

en ihn eingeleiten ſtrafrechtlichen Unterſuchung 
— die Gerichtsärzte des Landgerichts Hannover 
für unzurechnungsfähig erklärt worden ſei und 
daher auch jetzt für fein neueſtes Liebesabentener 
ſtrafrechtlich nicht verantwortlich gemacht werden 
könne. 


in das ſtädtiſche Krankenhaus 
mußte. Der held, ein vielfach vor beſtrafler 
Arbeiter Julius Radzio, wurde verfolgt und 
auf Milentz © ergriffen, das Meſſer hatte er 
fortgeworfen. R. war ebenfalls, wenn auch nicht 
ehr bedeutend, verletzt, er hatte eine Hiebwunde 
am Kopf aufzuweiſen, die ihm auf der Sanitäts⸗ 
wache verbunden wurde, dann erfolgte die Ein⸗ 
lieferung ins Polizeigefängniß. 


„In der heute unter Borfig des Herrn 
Ober bürgermeiſters Geh. Regierungsraths Haken 
abgehaltenen Generalverſammlung des Kun ſt⸗ 
vereins für Pommern wurde über die 
Vereinsthätigkeit der letzten beiden Jahre Bericht 
erſtattet. Es wurde auch mitgetheilt, daß der 
Fonds zum Bau eines Muſeums bereits auf 
986 144 Mark augewachſen ſei. Dann wurde 
die Verlooſung der in der letzten Kunſtausſtel⸗ 
lung angekauften Oelgemälde und verſchiedener 
Mappen, Kupferſtiche und Radirungen vorge⸗ 
nommen. Es gewannen: 1. in der großen 
Verlooſung: die Manrer⸗ und Jimmerer⸗ 
Innung: „Die Hohneklippen im Harz“ von 
Helmuth Raetzer, Se. Majeſtät der Haifer: „Weg 
nach den heiligen drei Brunnen“ von Karl Heyn 
und Stich von L. Kühne nach dem Gemälde von 
Walther Firle: „Singende Mädchen“, Kauf⸗ 
mann A. Scherpe: „Kaiſer Wilhelm der Große 
nach dem Sturm“ von Fritz Sturm, Kaufmann 
Max Berliu: „Oderlandſchaft“ von Karl Eruſt 
Morgenſtern, Sberlehrer Dr. M. Wehrmann: 
„Am Brocken“ von H. L. Friſche, Guſt. Diede⸗ 
richs: „Sonntagmorgen“ von Paula Monjé, 
Gymnaſiallehrer Dr. Sydow: „Auf der Alm beim 
Achenſee“ von Chriſtian Moli, Kaufmann 
E. Hoppe: „Morgenwolken“ von Alfred Bachmann, 
Kanfmann Guſt. Theodor Jahn: „Landweg bei 
Jeſeritz“ von Martha Ludendorff, Kaufmann 
R. Weſſphal; Dämmerſchoppen“ von Karl Behm, 
Dr. Rotholz: „Der Wolfendorn am Brenner“ 
von Moritz Erdmann, W. Kupke; „Landſee in 


überführt werden 


— Im Stadttheater gaſtirt an! 
Montag, den 29. und Dienſtag, den 30. d. M. 
das Dr. Heine Enſemble, welches bekanntlich 

Werke von Ibſen zur Aufführung bringt. 

unſerer Stadt hat ſich das Enſemble be⸗ 
reits im vorigen Jahre vortheilhaft eingeführt 
und dürfte demſelben auch bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Gaſtſpiel der Erfolg nicht fehlen. 

— Für die Erſtaufführung des neueſten 
Werkes Sudermanns „Johannisfeuer“ 
im Bellevpuetheater, welche für nächſten Sonn⸗ 
abend in Ausſicht genommen iſt, hat der Ver⸗ 
faſſer ſeine Anweſenheit beſtimmt zugeſagt. 
Es iſt nicht das erſte Mal, daß Sudermann 
nach Stettin kommt, auch der Exſtaufführung 
von „Sodoms Ende“ hat derſelbe ſ. Zt. hier 
beigewohnt. - . 9 

— Am 1. November er. wird in Oels⸗ 
nit (Vogtl.) eine Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ 
kehr eröffnet. * 4 

* Die Sanitätswache hatte in der 
verfloſſenen Woche 28 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu berzeichnen, der Krankenwagen rückte 7 Mal 
aus. 

* Die am Sonnabend hier eingetroffenen 
Torpedoboote haben heute Vormittag 
um 10 Uhr unſern Hafen wieder verlaſſen. 

* In der Nacht zum Sonntag gegen zwei 

Vulkanſtraße 26 


Uhr wurde der am ſe 

f e Be d ae 
i etzt. Der gleiche Unfug wiederholte 
te acht dee 9 A 


letzte Na och wurden d - 
enigſte die Uebelthä ißt. er Pommern“ von Th. Kugelmaun, Muſikalien⸗ 
Rieter Shrode und der ar, gefaßt, a ändler E. Simon: „Mühle im Schwarzi ald“ vou 


Ibert Kappes, Frau Direktor Reer: „Arven“, Mo⸗ 


mmen, d 
den ſofort fejtgeno 1 tiv ans Arnlla von Martha Pels⸗Leusden, Buch⸗ 


ſi di its ſämtli 
ache e au" dich derelt Fürth ünbler Bau! Saupier: „om nene un 6. 
85 N Pr Rodde, Apotheker Jonas: Am Abend“ von Henry 
in der r Bi 15 Pa Deppermann, Frau Stadtrath Benchel: „Hille, 
Portionen Mittageffen derabreicht. stille“ von Herm. Sondermann, Photograph 
* In der Schloßkirchengemeinde owe in Siebe: „Am Brunner von A. Roland, Kaufe 
der St, Miel Johannis » Gemelube fanden nan — Mn 3 —5 
geitern die Kirchen wahlen ſtatt. Zu Ael⸗ e u ea urg 6 


1 Sch 12 5 Burger, Is 
Aten des Stirchencath8 wurden für die € lehrer Prof. Dr. Blumcke: „Pfirſiche von H. 
e, 

och. 


ge Wen Jutz Sr Noack, Kaufmann Ernſt Schacht: Farbenlichtdruck 


17 * nach Joſef Scheurenberg: „Amüjante Lektüre“, 
benennen umden geen Daurermeifter Supferfämibt: 
3 Profeffor Dr. Haenicke, Kanzleirathſ nach Herm. 
Grüneberg, Regierungs⸗ und ulrath Hauffe, 
Kanzleidirektor Helle, Profeſſor Dr. Bla { 
Saad a Volkmann, Geh. Juſtizrath 
midt, Rechnungsrath Schroeder, Rechnungs⸗ 
th Teglaff, Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
Jechrsanwelf Wehrmann und Amtsrichter von 
Seebach. Die Wahlen für St. Nikolai⸗ 
unis wurden in der Jakobikirche vollzogen, 
das Gotteshaus der Gemeinde geſchloſſen iſt. 
ewählt wurden in den Gemeindekirchenrath die 
Herren Kaufmann Braun, Fiſchermeiſter Jacob, 
Bäckermeiſter Meyrowitz, Rentier Schilbach, Kauf⸗ 
nn Setzke und Korbmachermeiſter Vogt; in 
die Gemeindevertretung die Herren Kleinhändler 
agge, Fleiſchermeiſter Winkel, Gaſtwirth Glattig, 
daflwirth Grewe, Fleiſchermeiſter Neumann, 
Fiſchermeiſter Emil Höpfner, Milchhändler Höp⸗ 
ding, Deftillateur Kugyne, Kaufmann Syriſtian 
uſt, Reſtaurateur Fleſſing, Schloſſermeiſter 
2 Kaufmann Graffunder, Büdermeifte: 
Strutz, Böttchermeiſter Tillac, Klempnermeiſter 
Schultz und Schloſſermeiſter Wegener. 

* Eine gefährliche Hochſtaplerin 
wurde IE in der Perſon der unverehelichten 
da Spierling dingfeſt gemacht. Dieſelbe hat 
orwiegend Fahrradhändler und Uhrmacher ge⸗ 
ellt, doch iſt fie auch gelegentlich als „Wohl⸗ 

rin“ aufgetreten, indem fie ſich beiſpielsweſſe 
erbot, Fremden am Bahnhofsſchalter Fahrkarten 

löſen. Die VBertrauenzfeligen waren natürlich 
un ihr Geld los. Verhaftet wurde 
fer er der Arbeiter Julius Röhl wegen Sach⸗ 
beſchädigung. 

* Eine ernſtliche Schlägerei, bei der 

hei das Meſſer leider eine Rolle ſpielle, eut⸗ 


Farbenlichtdruck 
Corodi: „Nymphe“, Apotheler 
Bokelmann: „Die Teſtamentseröffnung“, Buch⸗ 
drndereibefiger M. Bauchwitz: „Ins Land der 
Mitternachtsſonne“ von Profeſſor Kallmorgen 
(Tagebuch eines . een C. Greffrath: 
eine Mappe mit acht Photographien von Hanf⸗ 
ftängel, Oberlehrer Dr. Haus Müller: eine 
gleiche Mappe, Rittergutsbeſitzer v. Bornſtaedt⸗ 
Relzow bei Anklam: eine Mappe mit zehn 
Radierungen, gu Marie Heyn geborene 
Feitge: eine Mappe mit zehn Radierungen, 
Kaufmann Hans Hildebrand: Stiche nach Michael 
Munkaczy, Kaufmann Bonuveron: 12 Blätter 
„Die Wandgemälde im Ball⸗ und Konzertſaale 
des königl. Schloſſes zu Dresden“, Otto Kühne⸗ 
mann: Mappe mit 18 Blättern Holzſchultte: 
„Di Testa“, Direktor Meyer⸗Danzig: Kupfer⸗ 


Zu 


ſtich, Fräulein Fliegenſchmidt: Stich von Guſt. 
Eilers nach dem Gemälde von Menzel „Friedrich 
der Große auf Reifen”, Geh. Juſtizrath Hilde⸗ 
brandt: Stich von Fritz Dinger nach dem Ge⸗ 
mälde von Guido Reni, Juſtizrath Beermann: 
ein gleicher Stich, Max Manaſſe: Radirung von 
Holzapfel nach dem Gemälde von Klaus Meyer 
„Der Politiker“, Kaufmann H. Kettner: Radi⸗ 
rung „Munkaczy im Atelier“, Kaufmaun A. 
Scherpe: Stich von Fritz Dinger nach dem Ge⸗ 
mälde von C. F. Deiker „Der Kampf“, Dr. W. 
Mayer: Radirung von W. Feldmann „Die 
Burg Hohenzollern“, Glockengießer ruſt 
Voß: Stich von nach dem Gemälde 
von C. Sohn „Willkommener Beſu „Kauf- 
mann Otto Laue: Stich von Fritz 3 
nach dem Gemälde von Fr Kirbach 
„Chriſtus treibt die Händler aus dem Tem⸗ 
pel“, Direktor Emil Lentz: Heliogravure von 
C. Haack nach dem Gemälde von Eugen von 
Blaas; 2. in der kleinen Verloo⸗ 


aun ſich geſtern Abend gegen 9 Uhr vor dem 
auſe Roſengarten 17. Der Banarbeiter Lockin⸗ 
gen wurde durch Meſſerſtiche am linken Arm und 
am Halſe nicht unerheblich verletzt, weshalb er 


Ha upttreffer: 
Loose * K. 30 F 2 
n Stettin zu haben bel Rob. Th. Sohrö- 
der Nachf., Schulzenstrasse 32, G. A. Ka- 
selow, Erauenstrasse 2. 


236 Stück um nur 3 M. 50 Pf. 
I 


„Stammeln und Lispeln heilt 
ur * > II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 128, III. 


Sämtliche 


Behutzmittel für Damen und Herren. Preis⸗ 
liſte franko. 
M. Rudolph, Berlin 18. 


A ͤ en, Berim . 
Fritz Jacobi & Co., 
Berlin O., Blu 59. 
Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ 
aiffe. 10 Abonnementszettel nur 12 % — Inkaſſo- 
area, Forderungen werden gekauft reſp. koſtenlos 
eingezogen. — Juxriſtiſches Auskunfts ⸗ Bureau. — 
teft v-Burean. Privat⸗Auskünfte, Ermittelnngen, 
Deob ag jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 


täuschend, 
bedarf, und noch 
im Hause unentbehrlich sind, als Gratisbeilage 
alles zusammen mit der Uhr, die ? 


Postfach 193 P Krakau. 
NB. Nichtpassendes, Geld retour. 


Er 


Halt! Hochinteressant! 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gänſe 31 , 
7, St. 23 , 19 St. eben ſolche Euten 27 A, 
8 St. 20 . 26 St. große fleiſch. Brathähne 


hmte 


S 


% 1 Stamm, d. l. 17 St. junge ital, Lege⸗ 

— unübertroffene gf mit Cm B- Winterleger, fammt 1 Hahn 24% 

. a 8 . mit Garantie leb. Ankunft franko u. zollfrei, per 

8 ilgut unt. Nachn — 1 Poſtkolli & Ko.) friſche, 

N 0 0 0 mo 1 en | naturteine tter 7 , 1 Poſtkolli (5 Ko.) 
aturreinen Bienenhonig 5 % franto.. 


Herman Neu 


Monaſterzyska III, a 


via Breslau 


Modes. 


fehe > on am rat bei 
und Jamilienanſchluß cin 
Hundes BERGE a eb hunde 1a 

„ uf im Putzfach und 
Verkauf auszubilden, ſofort oder ſpäter 2 


Frau Maria Hartwig, 
Putz⸗Salon Stettin, 
Aſchgeberſtraße 6, 1. Etage. 


Dreschmaschiren. 
A Niedlich@ Co. sta w. 
Er a 7 een fe wie‘ 


3 


ndauer, 
„tons etc. 
ſind billig abzugeben in der 


Wagen⸗Ausſtellung 


vorn. Aclhustala d Co. 


K. K. priv. Wagenfabrit, 


Berlin NW., 
Karlſtr. 5. 


a 


Marguardt-Swinemünde: Farbenlichtdruck nach wel 


— Junge Dame 


* Eu 

sur —franzöſiſch ſprechend, ſucht freien Aufenthalt in gebil⸗ 
Ver Unerhört! deter Familie gegen täglich 1 Singſtunde. Oferten 
wer BE wie, A. B. „Geſaung“ an die Expedition dieſer 


Gänſe⸗Verlooſung! 


# 


müchte gegebenen Falls abhalten wirt, 


die Auf“ 
theflung Chinas vorzunehmen. Kir 


jung: Dr. med. Müller: „Gebirgslandſchaft“ auf Grund von Informationen aus allen Staa: 
von Georg N 0 Michel: bſt- ten der Union, daß Mac Kinley mit erhöhter 


tag im Walde“ von H. Steen, Emil Strömer: 


Mehrheit und ein republikaniſcher Kongreß ge 
F az, EIER 
auer, Frl. Martha Lu „Partie — wird der „Frankf. Ztg.“ a U 
Grafenberg“ von Wilh. Brandenburg, Fr. gemeldet: Die ebrochene Regierungskriſis Seidenstoffe. Velvets 
Kannengießer: Im Lü von fübt in politiſchen Kreiſen eine tiefe Wirkung für kleider, an 
Eliſabeth Reuter, Julius Blau: „Lan „ſaus. Es iſt ausgeſchloſſen, daß Silvela wieder von Elten & Keussen, Kreteld. 
von H. Lieſegang, Reinhard Kurz: „N mit der Neubildung betraut werde. Denn nicht _ Wa a Dufter mit Eingabe bes 
pfuhl bei L “ von W. Streckfuß. Frau] nur hat er feine Demiſſion als unwiderruflich N 2 
Iniſe Manaſſe: „Hühnerhof“ von G. Angeloy, ia ih 7 ſondern auch die Führerſchaft der Schutzanili... 
Frau Eliſe Hauriwig: „Blick auf das Stettiner |fonjerbativen Partei niedergelegt. Er fei nicht, _Speeiel-Preisliste versendet in gest gas. uvert 
Schloß“ (Original⸗Radirung) von Wilh. Kon-] wie er erklärte, zum Staatsmann geboren, | Ohne Firma gegen Einsendung von Ir! „u. erben 
rad, Frau Emilie Knodel: „Blumen“ von] General Accaraga dürfte das Kabinet bilden.“ W. N. teien „ urt . 
Droſſel, Wilh. Jahn: Studie von Rob. Bücht⸗ — Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſelj W 
ger, Frl. Martha Ludendorff: Studie von den] In Antwerpen haben die Diamant⸗Arbeiter Soennecken’s 3 5 1 


ſelben, Rob. May: Studie von demſelben und 
Dr. Arthur Ehrenberg: Studie von demſelben. 


beſchloſſen, geſtern Morgen zur Erkämpfung 
des achtſtündigen Arbeitstages den Genercl⸗ 
ſtrerk zu eröffnen. Der Streik umfaßt etwa 
3000 Arbeiter. 

Cronberg, 22. Oktober. Der Kaiſer weilte 
geſtern Nachmittag über eine Stunde auf Schloß 
Friedrichshof. Die Kaiſerin Fried ich verbrachte 
kurze. Zeit außerhalb des Bettes. 

Madrid, 22. Oktober. General Azcarraga 
iſt von der Königin⸗Regentin geſtern Abend 
empfangen worden. Nach ſeiner Rückkehr aus 
dem Palaſt unterhielt er ſich längere Zeit mit 
dem Herzog von Tetuan und Silvela. Der 
General war ſehr zurückhaltend; man glaubt, 
daß der Miniſterpräſident Silvelg große Schwierig⸗ 
keiten haben wird, das Kabinet zu vervoll⸗ 
ſtändigen. 
London, 22. Oktober. „Daily Mail“ 
meldet aus Mretoria, daß General Freuch im 
Begriff ſteht, eine große Operation in der Gegend 
von Sanderton auszuführen. 

Eine Meldung ans Mafeking beſagt: Wie 
es ſcheint, bemächtigte ſich Lord Methuen in der 
Nähe von Zeeruſt 222 Eiſenbahnwaggons. 

Präſideut Krüger wird ſich, einer Meldung 
aus Lourenco Marques zufolge, nach der Landung 
in Marſeille nach Nizza begeben. 


Bricforäner 101 


F. Sownnecken - Bonn » Berlin »- Ir 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die geſtrige dritte Auffahrt des Luft⸗ 
ſchiffes des Grafen Zeppelin in Friedrichs⸗ 
hafen, an der Graf Zeppelin, Leutnant von 
Krogh und Forſchungsreiſende Eugen 
Wolff theilnahmen, begann bei regneriſchem 
beinahe windſtillem Wetter um 5 Uhr 2 Min. 
Nachm. Das Luftſchiff erhob ſich, die Spitze 
etwas nach oben, zunächſt bis etwa 250 Meter 
Höhe und führte etwa 1 Km. vom Lande ent ⸗ 
fernt, Wendungen mit Auf- und Abwärtsfah⸗ 
ren mit beſtem Gelingen aus Nachdem das 
Luftſchiff den Kurs gegen das ſchweizeriſche 
Ufer genommen hatte und bis zu etwa 40 
Meter Höhe emporgeſtiegen war, fuhr es bis 
einige hundert Meter von Manzell zurück, wo 
es langſam bis auf den Waſſerſpiegel herab- 
ging und um 5 Uhr 25 Minuten glücklich lan⸗ 
dete, Der König und die Königin von Wür⸗ 
temberg wohnten wiederum dem Verſuche auf 
einem Dampfer bei. | 
j Die Londoner „Daily Mail“ bringt 
Einzelheiten über die bereits gemeldete Ver⸗ 
haftung eines Studenten wegen eines Attert-| 
tatsverſuches auf den Zaren. Vierzehn Tage, 
bevor der kaiſerliche Zug die betreffende Stelle 
paſſiren konnte, bemerkten die Eifenbahnbean;- 
zen, daß Erde in der Nähe dee Tunnels aufge⸗ 
worfen mar, durch welchen der kaiſerliche Zug 
gehen mußte Zuerſt ſchenkte man dieſem Vor⸗ 
falle keine Bedeutung, bis ſchließlich ein Gen⸗ 


Kaufmänniſche Auskünfte über u u . 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftei vd. 
Schimmelpfeng (27 Burcaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerils 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife voſtfreß 


durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
2. 


Relfgchlägeratr. 


morſen⸗ Neri 
Gelreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Oktober wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
146,00 bis 149,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer 126,00 bis 140,00, —.— bis 
Rübſen —,.— bis Kartoffel 
28,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, nen 139,00, Weizen 149,00, Gerſte 
nen 145,00, Hafer neu 140,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 

Stolp: Meggen 130,00 bis 132,00, . e⸗ 
145,00 bis 152,00, Gerſte 134,00 bis 150.00, 
Hafer 120,00 bis 127,00, Rübſen —,—, stars 
toffeln 28,00 bi: 30,00 Mark. 

Platz Stolyp: MRoggen 130,00, Welzen 
150,00, Gerſte 150,00, Hafer 127,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 141,0 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —,.— bi 


aps 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 22, Oklober. Aus Port Said 
wird gemeldet, daß 600 Burenflüchtlinge, auf 
dem Wege nach Europa, geſtern den hieſigen 
Hafen paſſirt haben. 


darmerie-Oberft von der Angelegenheit erfuhr Die Admiralität beſchloß die Bildung] — 139,00 bie —,—, Eaathajer 
= A — ed, N nz uff eines Reſervegeſchwaders für den Kanal. Das ER re Kartoſſelu — bis * 
S a angekommen, trafen ſie i d des Admi-| Mark. 

den Studenten, welcher flüchtete aber einge- Ceſchwader würd unter den Befeh ® Platz Neu ſiettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 


rals Noel geſtellt werden. 

Aus Peihotien wird gemeldet: Die Ex⸗ 
peditionskolonne iſt, ohne auf Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen zu ſein, hier eingetroffen. Die Lokal⸗ 
behörden legen eine ſehr freundliche Geſinnung 


holt wurde. Es wurde nun feſtgeſtellt, daß er 

eine Röhre von 57 Zentimeter Länge ausge⸗ 

graben und mit Sprengſtoffen gefüllt hatte, 

ſtark genug geweſen wären, den gan⸗ 

zen Tunnel in Trümmer zu legen und fomit 

den ganzen 0 ug zu zertrümmern. 
0 


Anklam : Moggen 139,00 bis 140, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 135,00 b 
— Haſer 126,00 bis 132,00, Kartoiſels 


80,00 bie 36,00 Mark. 


atibor, 21. er. Die in Katſche jam den Tag. Die deutſchen, franzöſiſchen und £ mn > 
gelegene, der Firma David u. Cie.⸗Berlin gehörige italieniſchen Abtheilungen haben ihre Quar- Waben a Gerſte 132,00 "sig 
4 5 5 de Webel dad heit tiere in der Stadt bezogen, während die Eng. ——, Haſer 130,00 bis 132,00, Raps —.— 
verbramut, gelle durch die Waffermaffen voll, länder drei Meilen öftlic vom Peihoflufſe iör Rübien ——, Aartoſſen 80,00 bs —.— 
ſtändig unbrauchbar geworden. Der Schaden iſt Lager aufgeſchlagen haben. Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 


Nach einer Pekinger Meldung iſt der neue 
engliſche Geſandte dort eingetroffen. 

Graf Walderſee ſoll, nach einem Tientſiner 
Telegramm, an Dyſenterie leiden. 

Die heutigen Morgenblätter kommentiren 
ſämtlich das deutſch⸗engliſche Abkommen, be- 
treffend das Pangtſethal. „Daily Mail“ er⸗ 


di ichtigkeit di Abma g für den 
6 der endoffrigen echnung mit China 
ſei unverkennbar. 


ſehr beden end. 


Neueſte Nachrichten. 


Weizen 132,00 bis 143,00, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Raps —,— b 
—.— Nubſen —,— bis —.—, Kartoſſeln 28,00 
bis 36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen 150,00 bis —,—, Saatweizen —,—, 
Gerſte 185,00 bis —,—, Hafer 130.00 bis —,—, 
Nübien —,— Kartoffeln 30,00 bis 


40,00 Mat. 


Ergänzungsnotirungen vom 20. Oktober. 
Pla rlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 153,00, Gerſte —.— Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 125,00 bis 127,0 
Weizen 152,00 bis 156,00, Geeſte 135,00 bi 
136,00, Haſer 125,00 bis 126,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. Oktober gezahlt lot, 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zo 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 152,09 Mark, Weizen 
179,00 Mark. - 


Berlin akkreditirten Balſchaftern Beſuche ab. 22 
ter dem Namen Ferner meint das Blatt. 
Präſident Krüger müſſe ſich überzeugt haben, 
daß er von Deuſchland nichts zu erhoffen habe. 
„Morningpoſt“ glaubt, daß die neue Ab⸗ 
machung die rufſiſche Habgier in Schranken 
e halten und gleichzeitig als Gegengewicht in 
China gelten wird. — „Morningleader“ billigt 


benehme, unter gewiſſen Umſtänden China auf⸗ 
zutheilen. — Aus Petersburg wird gemeldet, 


Nationaliſten ſind bemüht, Empfang Krü⸗ 5 
dern nn einem (egiid) we ace Fei dad ven den denden Aegierungstreifen die Oben: Roggen 146,00 Mart, Wei 
1 or dur ha e 25 100 und durch Jenglifche Konvention gebilligt wird. 171.25 ark 09 4 - m 
e on au ntipathien Wa 5 7 
England ihrer ſtark im Niedergange befind.| m. on er ee Die hieſige« Diga: Roggen 146,25 Mart, Weizen 
lichen Sache wieder aufzuhelfen. Ne ar a — u 2 Ze: ring ei 173,50 Mark. 
— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork kommen der „Offenen 3 an glaubt 

5 3 ri f 7 Magdeburg, 20. Oktober. Rohzucker. 

idegraphirt: Der „Newyork Herald“ erklärt jedoch nicht, daß dieſe Abmachung die Groß⸗ Abendbi (l. Produkt Terminpreife Tranfite 


fob Hamburg.) Per Oktober 9,72 ½ G. 
9,77½ B., per November 9,60 G., B., 
per November⸗Dezember 9,62 ⅛ G., 9,67 ½ 25 
ver Jaunar⸗März 9,82½ G., 9,85 B., p 
April » Mai 9,9 G., 10,00%, B., per Mak 
10,00 G., 10,05 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 20. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. Schmalz beſſer. Wilco 
in Tubs 38 ¼ Pf., Armor ſhield in Tub 38 ¼ Pfe 
andere . in Doppel⸗Eimern 39 ¼ Pf. — 


von auswärts, GSoncertfäng in 
und Geſangslehrerin, — Stadt⸗ Theater. 
Sonntag: II. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 
Novität! Frau Chriſtine. Novität ! 
Luſtſpiel in 1 Akt von H. Kruſ 


dan, Standhafte Liebe. 


Mittwoch: R 


Jen einſtudirt. M 1 Bi 1 IL ©. 


Komische Oper in 2 Akten von Soullivan. 


Bellevute⸗Theater. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


Speck ſtelig. 


durch Handarbeiten. 


Br ekt mit Muſt 2 
eee, ne Die 50. 


Woras s ſicht iche s Wetter i 
für Dienſtag, den 23. Oktober. 


9 2 Die Afrikareiſe. Eiwas wärmer, meißt klar, geringer 
Weiche Seirathöpanthien S eme irn KK 
arthien | Bons gültig. 5 = — 
vermittelt Frau e Borsitein, eos Ein nnbefhriebenes Blatt Waſſerſtaud. 


lin, Weißenburgerſtraße 83. g 


Teicphon-Amt 11 8857. Wücporto, 8 Dee A 


Extra 
Eutree 20 . Theaterbeſucher frei. 


Gentralhallen-Theater 


Willy Rudinoff'!! 
Deprient - Trio! Hella 
Collier! Freres Hoste! 
Elise Saro! The 3 Eagle- 


er Kapelle 


6,88 


09 Stettin, 22. Oktober. In Nevier 
Meter. ER 2 


Hasen, Rehuild, Keb- 
hühner, Fasanen ete., 
Geflügel lauft ſtets 

E. Hen men, Wildhandlung, 
2 Pots da m. 


Gemüuſe⸗, Blumen⸗ 


. Halleſtelle der elektrischen 
eute Dienſtag, den 28 Sue 10 — 
en hr. 2 Abends 8 Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. 
f Nach der Vorſtellung: 


Künstler- Reunlen. 2 r 
re RE. men! Sascha! — 
„ tra- Vorstellung z zbrige u 2; 
— een. Srogramım, a A Landwirthſchaftl. Samen 
Vorzugs⸗Billets in den bekannten Vorverkaufsſtellen Donnerſtag: Nichtrauchabend. empfiehlt * 8 Gau 
u o s 


Centralhallen-Tunnel: 
Großes Doppel» Konzert bei freiem Entree! 


2 
Siern- «Säle. 

a 20 2Bilhelmfirafe 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater, 
rose Speelalltkten- Vorstellung. 

Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Bigt 


Bock - Brauerei 
er üglich: 
Große Spczialitäten-Vorſlellung. 


d Streug dezentes Famitien⸗Programm. u 
Anfang 8 


, reife den 
Entree 25 Pfg., Reſ.⸗Platz 


früher Gr. Burſt 1 er Mcd tt 3. 
„jetzt ugsmar 
Service auf gell Verlangen. 


Apfelwein, 
Slanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Liir. 30 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do, vorzügl., Litr. 40 Pr. 


Feſtplatz 

Hohenzollernſtraße. 

Heute, ſowie während der Jahrmarktstage: 

Schaustellangs-Kevue. 
Ein Stündchen 


bei Scherz und Humor im 
Jahrmarktstrubel. 


ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
. Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
lätze Unt. Aufsicht d. Ver. öffentl. Gesund- 
heitspfiege i. Herzogth. Braunschweig. 


Entre à Perſon 10 Pig. Bin, Soerrig, 15 Pie. 


R 


, Jahr und qm ſtatt bisher 45 O, a 
384. rtheilung zum Verkauf des an der 
Bare abe deten ber nn grund stig 


Stettin, den 20. Oktober 1900. 


Stadtperordneten-Verſaumlung 


am 25. Oktober 1900, Nachm. 5½ Uhr. 


Oeffentliche Sitzung. 8 

1. Petition eines Hausbeſitzers in der Heinrich: 
ſtraße, ſein Grundſtück proviſoriſch auf ſeine 
— an die ſtädtiſche Waſſerleitung anſchließen 
u laſſen. 

2. Bewilligung von 35 % Untzugskoſten für einen 
Lehrer. 

8. Vorlage der von der Stadtv.⸗Verſammlung ge⸗ 
wü ſchten ſpeciellen Rechnung über die auf dem 
ſtädtiſchen Grundſtück Berlinerſtraße 60 veran⸗ 
laßten Reparaturen in Höhe von 79,68 . 

4. Beſchlußfaſſung über die Aufnahme eines 
Bürgers in die Wählerliſte. 

5. Vorlage zufolge des Finanz ⸗ Protokolls vom 
10./3. d. Is, die Straßen⸗Nummer⸗Schilder in 
zweckentſprechender Weiſe umzuändern. 

6. Genehmigung des Projekts betr. die Verſorgung 
des Hauptfriedhofes mit Waſſer aus der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung, Bewilligung von 
44 000 % für die erſte Anlage und 10 650 % 
für die Verlegung eines 720 m langen 200 mm 
Rohres in der Paſewalkerſtraße. 

7. Zuſtimmung zu der vom Magiſtrat vorgeſchlage⸗ 
nen Aenderung der Faſſung des $ 4 der neuen 
Friedhof⸗Ordnung. 

8. Bewilligung von 20 % Krankenkaſſenbeiträgen 
für die Hülfsarbeiter des Standesamts. 

9. Bewilligung von 1720 % fur die Einrichtung 
einer weiteren Klaſſe der Baugewerkſchule. 

10. Genehmigung der ſpeziellen Koſtenanſchläge über 
den Neubau der Baugewerkſchule und Projekt 
des Dircktor⸗Wohngebändes. F 

11. Bewilligung von 30 % Entſchädigung für Abs 
nutzung der Civilkleider eines Hafenkontrolleurs. 

12. Zustimmung, die Rektorwohnung im Schulhauſe 
der V. Gemeindeſchule Roſengarten zu Schule 
zwecken zur Verfügung zu ſtellen. 

13. Bewilligung von 27 A: zur Beſchaffung einer 
Straßenbahnfahrkarte für den Boten der Schul⸗ 
deputation. f . 

14. Bewilligung von 400 % zuſätzlich zu Titel II 
Cap 38 Pof. 16, Reiſekoſten für Bewerber um 
Lehrerſtellen. 

15. Genehmigung zum Ankauf einer 6400 qm 
großen Fläche zum Bau einer Gemeinde⸗Doppel⸗ 
ſchule in Bredow. 

16. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 
für einen Lehrer. 

17. Bewilligung von 19 080 %% einmalige Aus⸗ 
gaben zur Beſchaffung von Normaluhren, von 
800 , laufenden Ausgaben für das Rechnungs- 
jahr 1900 und Zuſtimmung zu dem mit der 
Bejelligaft „Normalzeit“ abzuſchließenden Ver⸗ 
rage. 

18, Einſtelung in die Haushaltspläne 1900: des 
Johanniekloſters 31,36 A, des Sanne Stolle⸗ 
Stifts 31,36 , und des Kuoblauch⸗Stifts 
16,38 . für nachträgliche Beibringung von 
Alters⸗ pp. Verſicherungsmarken. - 

W. Petition des Bezirks⸗ Vereins Laſtadie und 
mehrerer Fuhrwerkeb ſitzer um ſchleunige Regu⸗ 
lirung und Neupflaſterung der Speicherſtraße 
1 Gr. Laſtadie bis zur Provinzial⸗Zucker⸗ 

iederei. > 

20. Petition eines Hausbeſitzers der Wuſſowerſtraße 
um Beleuchtung derſelben. 

2¹. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

22. Zuſtimmung zur Löſchung desjenigen Theiles 
des Kanous eines Grundſtücks in Bredow, 
Weidenſtraße, welcher auf die der Stadt als 
Straßenterrain zu übereignende Fläche von 
100 qm entfällt. 

23. Petition des Bezirks⸗Vereins Nemitz um 
Wegebefierung, Reinigung der Dorfſtraße und 
beſſexe Beleuchtung derſelben pp 

. Zuſtimmung zur Vermtethung der Turnhalle 

der 25/26. Gemeindeſchule. 

„Nachbewilligung von 7316,49 % Etatüber⸗ 

1 — Brise BIETER 

. Be er äftsorbnu mmiſſion über 

ihre bisherige Thätigkeit. x 

e Wahl der Beiſitzer und deren Stellvertreter zu 

den diesjährigen Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ 

wahlen. 

„Petition eines Hausbeſitzers um Nachbewilligung 

von 75 Ak für Abtretung des Vorkellers ſeines 

Grundſtücks. 

Genehmigung auf Aenderung des Projekts der 

Waſſergasanſtalt an der Pommerensdorferſtraße. 

Zuſtimmung zur Enteignung ſämmtlicher Vor⸗ 

terrains der Anlieger des Zabelsdorfer Grabens ꝛc. 

. Eriheilung des Konſe ſes zur Bebauung des 

Grundſtücks Zabelsdorferſtraße 42 und des 

Reſtgrundſtücks Heinrichſtr. Nr. 39, Genehmigung 

zur Rückzahlung von 200 % Konſensgebühren 

und zum Ankauf vnn 336 qm Straßenterrain 
zum Preiſe von 20 % pro qm für die 
projektirte Mühlenbachſtraße. 

32. Kennt ißnahme von der Abänderung der bereits 
beſchloſſenen Strei klauſel in den ſtädtiſchen Bau⸗ 
verträgen. 

33. Anerkennung verſchiedener Straßen als hiſtoriſche. 

84. Nachb will igung von 60 . Krankenverſicher⸗ 
ungsbeitrag der Schuldiener. 

35. Nachbewilligung von 2827,10 % Etatsüber⸗ 

„ ſchreitungen zu Titel II pro 1899/0. 

36. Bewilligung von 2025 + 1800 % für Her: 
ſtellung der Gas⸗ und Waſſerleitung in der 
Peſtalozziſtraße, 2000 % für Herſtellung der 
Bürgerſteige vor der Arndtſchule, 5641,97 46 
tor der 27./28. Gemeindeſchule Front Pionter⸗ 
ſtraße und 5858,03 % Front Peſtalozziſtraße 
und zur Abführung au drei verſchiedene Etat⸗ 
ſtellen: 2382,87 + 5849,28 + 11040,50 % 

37. Zuſtimmung, daß das Chauſſeehaus am Zoll⸗ 
ſtrom der Baufälligkeit wegen abgebrochen und 
ein Neubau nicht wieder aufgeführt werde und 
Bewillicu g von 108 % Miethe für den 
Chauſſecwärter. 

88, Bewilligung von 2200 % Koſten für Her: 

ſtellung von Kleideraufbewahrungsräumen fir 
den Frelbezirk, 

39. n zur Vermiethung der Speiſe⸗ 
lall im Freibezirk für 2515 % Misthe jährlich. 

40. Nachbewilligung von 129,54 % Reiſekoſten für 
einen zur perſönlichen Vorſtellung eingeladenen 
Stadtbauinſp ktor. 

41. Zustimmung zur S en einer Straßen⸗ 
parzelle von 84 qm in der Oberwiek. 

42, Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung eines 

341 qm großen Platzes an der Breslauerſtraße 

für 80 „ pro Jahr und qm auf 6 Jahre vom 

1/4. 1901 ab. 

48. Zuſtimmung zur Veräußerung von 3 Parzellen 
am Bahnhof an den Fiskus. 

44. Petition einer Grundſtücksbeſitzerin auf Wieder⸗ 
herſtellung der über den Jabelsdorfergraben 
nach dem Petersgange führenden Brücke. 

45. Aufrage eines Stadtverordneten an den Magiſtrat, 

wann die Auguſt⸗Straße in Unterbredow regu⸗ 

lirt, mit Waſſerleitung verſehen und gepflaſtert 
werden ſoll. 

Bewilligung von 250 % Koſten zur Ergänzung 

der Umwährung des Grundſtücks gr. Laſtadie 16 

an der Parnitzſtraße. 

47. Bewilligung von 77 c zuſͤͤtzlich zu Titel 1, 
Kap. 13, Poſ. neu Krankenkaſſeubeiträge, 

48. Bewilligung von 500 + 7000 ＋ 600 ＋ 5600 % 
Koſten für Verlegung von Gas: und Waſſer⸗ 
röhren in der Töpfferpark⸗ und Guſtav⸗Adolfſtraße 

49. Zuſtimmung zur Vermiethung eines 352 qm 
großen Platzes an der Marchandſtraße für 
20 A jährlich, 

50. Ertheilung des Ausnahme⸗Konſeuſes für ein 
Grundſtück in der Alleeſtraße und Ermächtigung 
des Magiſtrats zum Vertragſchluß. 

51. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung des 

Etabliſſements Eliſenhöhe für 1000 % Miethe 

jährlich an den bisherigen Miether. 

Zuſtimmung zur Vermiethung einer 500 qm 

großen Fläche an der Dunzigſtraße für 60 5 

pro Jahr und am. 

Zustimmung zur freihändigen Vermiethung des 

Platzes 5b an der Breslauerſtraße vom 1./4 

1901 ab auf unbeſtimmte Zeit — 60 pro 
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Für 38 M pro m. 


55. ewilligung, von 420,50 % zur Beſchaffung des 
„für die Dienſtohnun fees we im 
Meſtaurationsgebäude des Viehhofes erforder⸗ 

lichen Mobiktars. DRIN ee. 

56. Antrag von drei Stadtverordneten, die Ver⸗ 

ſammlung wolle beſchließen: 5 ! 

„Der Magiftrat wird um Ausarbeitung und 
Vorlage eines Plaues erſucht, behufs Verlegung 
von Gas⸗, Waſſer⸗ und Kaualiſations⸗Röhren 


in den Straßen der eingemeindeten Bezirke von Folgen 


Grabow, Ober⸗ und Unter⸗Bredow, Zabelsdorf 
und Nemitz, ſowie um Mittheilung, ob, wann 
und in welcher Reihenfolge eine Um⸗ oder Neu⸗ 
pflaſterung von Straßen in dieſen Bezirken wie 
in den noch nicht mit beſſerem Material ge⸗ 
pflaſterten Straßen des alten Stadtbezirks be⸗ 
abſichtigt iſt.“ 9 
Nicht öffentliche Sitzung. 


Li; 
koſten für zwei erkrankte Lehrer. 

3. Wahl von je drei Mitgliedern und je drei ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliedern der Pferde⸗Muſte⸗ 
rungs⸗Kommiſſion und der Pferde⸗Aushebungs⸗ 
Kommiſſion. 

4. Wahl eines Schiedsmanns des 2. Bezirks. 

5./7. Wahl je eines Armenpflegers der 1., 12. und 
17. Kommiſſion. 

8. Aeußerung über die Perſon eines zum Stadt⸗ 
baumeiſter gewählten Regierungsbaumeiſters. 

9. Eine Unterſtützungsſache. 

0. Nachbewilligung von 97,60 und 42 % Weber» 
ſchreitungen von Quartiervergütung bei Gele⸗ 
genheit der diesfährigen Manöver. 
11. Aeußerung über die Perſon eines zum ſtädtiſchen 
Förſter gewählten Forſtaufſehers. 
Julius Kurz. 


Stettin, den 19. Oktober 1900, 
Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 
23. und 25. Auguſt d. Js. betreffend die in Gemäßheit 
des § 18 der Städteordnung vom 30. Mat 1853 ir 
dieſem Jahre für die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vorzunehmenden Ergänzungswahlen werden die in der 
Bürgerrolle verzeichneten Wähler zur Vollziehung dieſer 
Wahlen hierdurch mit dem Bemerken berufen, daß die 
einzelnen Wähler noch beſondere Einladungen erhalten 
werden. 

Die einzelnen Wahltermine ſind anbergumt: 

1. für die III. Wählerabtheilung 
auf Montag, den 12. November d. Is. 
von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends 
in den Wahllokalen 
für den 1. Bezirk: Turnhalle in der Pelzerſtr. 7/8, 

Eingang nur von der Pelzerſtraße, 
für den 2. Bezirk: Turnhalle Bäckerberg Nr. Te, 
für den 3. Bezirk: Turnhalle in der Arndtſchule, 

Barnimſtraße. 0 
für den 4. Bezirk: Turnhalle Stoltingſtraße Nr. 29, 
für den 5. Bezirk: Turnhalle in der Schillerſtr. Nr. 17/18 
für den 6. Bezirk: Turnhalle in der Bugenhagenſtr. Nr. 9, 
für den 7. Bezirk: Turnhalle in der Scharnhoritftraß: 

Nr. 15/16, ; 
für den 8. Bezirk: Köhler's Vereinshaus, Stettin⸗ 

Grabow, Werftſtraße Nr. 35 (früher Oderſtr.), Ein⸗ 

gang Schifferſtraße. 2 

2. für die II. Mählerabtheilung 
auf Mittwoch, den 14. November d. Js., 
von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags A 
für den 1. Bezirk: Turnhalle in der Kaiſerin Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Schule, Eliſabethſtraße Nr. 27, 
für den 2. Bezirk: Turnhalle Schillerſtr. Nr. 17/18. 
3. für die I. Wählerabtheilung 
auf Freitag, den 16. November d. Js. von 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
in der Turnhalle Schillerſtraße Nr. 17/18. 

Der Wahlakt für die 3. Wählerabtheilung wird 
Abends 8 Uhr. der für die 2. und 1. Wählerabtheilung 
Nachmittags 3 Uhr dergeſtalt geſchloſſen, daß Wähler, 
welche ſich bis dahin zur Abgabe ihrer Stimmen im 
Wahllokal nicht eingefunden haben, nicht mehr zu⸗ 


gelaſſen werden - ö i 
Fr Maaiſtrat. 


— 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


13 108 32 319 482 547 808 22 909 1019 126 89 217 
75 422 81 713 819 53 2170 248 59 317 20 29 30 552 
(3000) 628 32 747 827 940 60 3087 125 204 75 336 
99 475 803 963 4029 38 215 37 353 603 27 35 64 
(1000) 9:4 81 (10,0) 5120 29 217 27 301 492 (100% 
538 645 (1000) 72 734 803 19 938 55 6209 541 661 835 
79 955 07 71 (30% 174 232 44 358 49 (500) 46 
737 75 936 8082 (5000) 151 208 312 000 522 93 
624 49 719 22 879 910 50 (500) 9042 58 182 93 223 
528 602 77 907 0 

10062 105 206 551 (5%) 56 (3000 
178 94 508 830 999 12034 41 (300) 5 


329 551 702 54 


902 13005 272 359 402 7 504 45 674 824 (300) 56 946 


78 14203 316 85 502.618 48 717 15011 408 20 36 529 
723 892 16032 38 170 (500) 307 86 461 512 58 69 
741 (3000) 60 170% 172 77 249 (1000) 319 23_96 
458 (300) 504 (3000) 74 995 18293 409 37 83 746 
77 (1000) 867, 19143 78 225 323 44 419 (500). 59 613 
780 93 803 902 80 

2019 82 204 88204 St 62 558 715 85 94 21007 
159 411 83 826 22051 123 32 217 90 346 69 481 527 
738 914 23001 (3000) 144 225 61 66 416 661 50 776 
240% (500) 17181 2.1 (00) 468 506 040 68 755 
25085 (200) 242 332 00 90 523 092.35 (509) 92 823 
2618 159 320 28 58 685 842 79 27132 244 84 352 
460 669 723.873 2810 18 285 313 (1000) 518 25 651 
802 9 25 510 45 25133 84 97 399 (500) 582 56 80 641 
(3000) 723 34 90 46 62 (300 

30006 43 183 363 491 581 ( 663 724 59 79 848 


(500) 986 31146 60 240 (500) 384 709 864 32132 415 


77 505 70 80 610. 46 800 (1000) 903 99 33 (0 260 
(1000) 334 491 500 81 687 701 29 35 879 922 61 34054 
381 474 634 780 921 35143 79 457 544 58 726 59 (500 
92 840 46 51 61 36030 90 154 221 324 430 528 370? 
115 87 65,89 231 (300) 450 681 789 845 918 79 38065 
71 272 358 498 514 802 39058 183 (50% 385 473 

40 65 77 717 20 51 823 95 41137 355 477 518 
55 609 67 951 42145 259 369 75 472 661 788 801 70 
43081 213 52 70 577 893 44057 127 245 353 68 430 
587 607 709 835 926 45108 227 403 662 758 87 
46049 77 188 (500) 373 572 639 716 80 68 872 
47105 (3000) 64 240 54 395 425 894 906 47 87 
48045 224 326 57 66 (300) 530 33 55 642 47 (3000) 
893 991 49146 216 98 452 536 78 686 773 851 

50147 234 328 94 96 (500) 655 724 51224 (3000 
312 (500) 421.87. 667 62128 30 69 236 43 601 13 7 
746 811 en) 925 53259 5 97 578 773 832 
53001 14 4 5 641 (1000) 85 990 (1000) 55055 123 (500 
297 315 16 (5000 26 51 61 84 426 36 627 748 (5000 8 
977 (300) 56048 181 293 (500( 383 92 633 770 57104 
43 227 (10000) 421 45 609 30 730 (500) 47 840 921 
43 62 58265 87 490 89060 175 411 15 98 610 760 
87 813 971 (3000) . 

60021 137 42 214 97 538 56 827 61 927 61131 
522 68 900 30 2088 119 50 200 320 27 671 (500) 
718 48 868 933 82 90 63120 300 401 566 713 (1000) 
822 64013 468-7: 90 351 85 484 516 651 (5000 
65050 71 336 421 (50%) 513 (1000) 728 (300) 38 4 
66015 149 331 74 (300) 419 45 575 623 937 91 67040 
172 73 201 15 479 986 68312 482 5!8 630 712 22 827 
907 69051 280 415 42 724 (8000) 41 

70062 284 319 75 942 71028 89 260 401 15 34 
520 929 72102 349 50 640 835 974 73087 449 917 
28 75 74001 253 407 81 598 645 803 900 53 75033 
90 172 260 360 421 993 76044 46 204 22 428 30 92 
512 85 720 22 34 972 77026 42 147 70 242 338 
401 613 77 715 W 7 825 407 73 851 79260 313 
70 500 632 85 

20091 387 782 858 926 (1000) 30 81007 119 393 505 
gene) 56 619 199 97 806 985 82004 148 249 52 

306 647 58 83009 52 128 58 270 334 457 
589 98 619 30 84044 68 258 75 402 56 702 24 49 
825 50 962 85189 513 886 971 86181 202 328 442 79 
652 767 829 87065 92 102 (300) 80 233 64 341 458 
682 91 94 878 88013 16 116 (10000) 17 200 88 372 
464 538 698 928 89054 116 201 2 7 308 40 (300) 
59 85 438 48 561 82 686 92 713 43 871 905 

90027 161 257 79 486 (300) 661 62 88 750 830 918 
86 91035 169 (1000) 343 94 424 601 (000 38 83 
9205 64 153 316 21 58 69 476 566 720 3000) 95 
7 949 93026 114 288 (100 ) 95 316 798 804 975 
94000 14 16 276 310 411 30 532 93 732 47 97 95128 
200 204 85 576 88 755 946 96124 59 97230 49 407 

13 (1000) 567 000) 894 98092 1000 166 268 

521 76 660 819 9921 


(8000) 373 (500 381 888 
199 450 50 674 723 97 101107 50 275 
1 0 


ee 
58 


Bewilligung von 850 + 260 % Vertretungs⸗⸗ 


639 902 11001 


Stettin, den 18. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 
Der Herr Regierungs⸗Präſident hierſelbſt hat gemäß 
58 130 f. der Reichs⸗Gewerbe re in der Faſſung 

des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 (R. G. Bl. S. 

321) in Verbindung mit Ziffer 18 der zu vorſtehendem 

Reichsgeſetze erlaſſenen Ausführungsbeſtimmung vom 

24, Augaſt 1900 nach Anhörung des hieſigen Magiſtrates 

des angeordnet: 

1. Alle offenen Verkaufsſtellen der Lederbranche 
(Lederhandlungen en gros und en detail) 
in der Stadt Stettin ſind fortan, mit Aus⸗ 
nahme der unter 2 genannten Zeiträume 
werktäglich um 8 Uhr Abends für den ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr zu ſchließen. 

2. An allen Werktagen in der Woche vor Oſtern, 
Pfingſten, Weihnachten und Neujahr hat der 
Ladenſchluß ſpäteſtens um 9 Uhr Abends zu 
erfolgen. 

Die Intereſſenten werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß gelegt, daß gegen Zuwiderhandlungen auf 
Grund des § 1468 a. a. O. eingeſchritten werden wird. 


Der Polizei⸗Präſid 


Schroeter. 


ent. 


Stettin, den 21. Oktober 1900, 
Bekanntmachung. 


Behufs Veranlagung der Einkommen⸗ und Ergänzungs⸗ 
ſteuer für das Steuerjahr 1901 findet gemäß § 22 
des Geſetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 36 der 
Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891, ſowie 
8 21 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1898 
eine 1 des Perſonenſtandes am 27. Oktober 
d. Js. ſta 5 

u dieſem Zweck wird am 27. jedem Haushaltungs⸗ 
sorftande und Einzelwohnenden von dem Hauswirkhe 
ain Formular B ausgehändigt werden. Dieſes iſt nach 
der denſelben vorgedruckten Anleitung umgehend aus ⸗ 
zufüllen und wird am 28. Oktober er. von dem 
Dauswirthe wieder eingeſammelt wird. 

Behufs gleichmäßiger Heranziehung aller Steuer⸗ 
pflichtigen, ſowie z ur 1 nachträglicher Ver⸗ 
anlagungen iſt es nothwendig, da die Formulare voll⸗ 
tändig und richtig ausgefüllt werden. 

Gleichzeitig machen wir auf die wiſſentlich un⸗ 
eichtige Angaben betreffenden Strafbeſtimmungen im 
$ 66 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
und 8 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 
1893 aufmerkſam. 7 

Etwaiger Mehrbedarf an Formularen wird im Rath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 9, bezw. für die Stadttheile Grabow 
und Bredow im ehemaligen Rathhauſe zu Grabow — 
Münzſtr. 131 — verabfolgt, 

er Magiſtrat, 


Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


Stettin, den 16. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Mittwoch, den 24. d. Mts,, Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Schillerſtraße und der Moltkeſtraße von 
der * bis zur Pölitzerſtraße ftatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗ Deputation. 
Stettin, den 16. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ib auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
eitung in der Bismarckſtraße von der Eliſabeth⸗ bis 
ur Falkenwalderſtraße, in der Karkutſchſtraße von der 
Bismarck⸗ bis zur Turnerſtraße und am Circus ſtatt. 
der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 19. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbau von Hydranten findet am Mittwoch, 
den 24. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab, auf etwa 
3 Stunden eine Abſperrung der Waſſ in der 
e ee 
8 1 1 ; a | 

hm Manftrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
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180200 424 41 65 526 (300) 78 705 93 181079 
210 17 477 512 (3000) 927 52 90 188172 89 209 651 
774 823 932 183141 73 628 746 818 9609 184014 
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617 77 970 195015 61 73 207 23 797 136264 502 674 
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210 02 50 90 365 (3000) 510 666 81 866 
211009 47 500 35 (300) 40 873 81 (1000) 212) 

1000) 202 486 587 613 54 85 913 213021 73 166 536 

802 971 99 (300) 214089 143 75 387 (8000) 

453 57 80 (500) 54 631.90 735 (3000) 845 7 


215083 162 79 83 81 286 411 (1000) 651 74 216060 
456 532 78 638 705 21 44 977 92 (500) 21708 118 
200 331 59 66 4097 (500) 561 66 61 805 56 

218237 95 99 610 29 61 219054 


= 
— 311 575 660 89 712 90 852 
220025 133 294 


eo a ci 


Stettin, den 17. Oktober. 1900, 


Bekanntmachung. 


Das Höhenbolzennetz für Stettin und die Vororte 


iſt jetzt fertiggeſtellt. Verzeichniſſe der Höhenbolzen 
ſind von der ſtädtiſchen Plankammer — Zimmer Nr. 51: 
des Rathhauſes — zum 


Exemplar Magistrat 
Der 


Stettin, den 19. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 


Behufs Einbau von Hydranten findet am Dienſtag, 
8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 


IB 


Familien-Machrichten aus anderen Beitungen , 
8 Ein Sohn: Prokurkſt Wichard Keriget 
Verlobt: zulein Jus Sie 2 

Grajetzki S bern. er er 


Preiſe von 50 Pfg. bro N Martin Mever, 27 J. 


theler Otto Krauſe Berlin. 
Müller, 67 J. Treptow a. 5 Frau Rittergutg- 


beſtger Putzer geb. Bröcer, 73 J [Barnetow] 
Verloſung. 


& 50 Pfennig, für 


Se. Excellenz der Herr a 
den 23. d. Mts. Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa] dies Jahr wieder 5 . pi: 
unſere Diakoniſſenſtation und 


Alleeſtraße von der Hohenzollern⸗ bis zur Kreckower⸗ 
ſtraße und in der Kreckowerſtraße von der Alleeſtraße 
bis zum Friedhof ſtatt. 


Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation d 


Am Sonntag, den 28. Oktober d. Js., nach Schluß 
des Vormittags⸗Gottesdienſtes finden in der St. Jacobi⸗ 
Kirche die kirchlichen Wahlen für die St. Jacobi⸗Ge⸗ 
meinde ſtatt. 

Die Wahlhandlung beginnt um 11½ Uhr und wird 
um 2 Uhr geſchloſſen. Der Abendmahls⸗ und der 
Nachmittags⸗Gottesdienſt fallen aus. 

Es ſcheiden durch Ablauf ihrer Wahlperiode aus 

a) aus dem Gemeinde⸗Kirchenrath die Herren: 
Gymmaſial⸗Direktor Profeſſor Dr. Lemeke, 
Kaufmann Th. Lindenberg, Rentier 
Hirsch, Kaufmann Richter, Gymnaſial⸗ 
Direktor a. D. Stewert und Chefredakteur 
Wiemann, 
aus der Gemeinde⸗Vertretung die Herren: 
Kaufmann W. Ahrens, Rathsmaurer⸗ 
meiſter Derker, Kaufmann Diederiehs, 
Kaufmann imm, Apotheker Milter, 
Kaufmann Hühner, Kaufmann Karow, 
Rechtsanw. E Lütz, Kaufmann Moehekhe, 
Kaufmann Lüth, Profeſſor Dr. Meyer, 

Direktor Metzler, Kaufmann, Muth, 

Kaufmann Pee, Kaufmann Schür, Kon: 


b 


— 


ſervator Stubenrauch, Kfm. Theune] 


Hund Verſicherungsbeamter Vent. 
Die Wahlberechtigten in der Gemeinde werden zur 
regen Betheiligung an der Wahl aufgefordert. 
Stettin, den 18. Oktober 1900. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jacobi. 


Steinmetz. 


Jagdgewehre 
guter Qualität, e 
Teschins, Revolver, Munition und 
geräthe versendet billigst. Illustr. Catalo gralis. 


H. GREV g Waffenfabrik, Ingdgeräthe, 


Neubrandenburg. 


Jagd- 


die Armen und Leidenden der Parochie S ettin⸗Grabom 
freundlichſt genehmigt. So dicken — un umnfert 
. durch Abnahme von Lojen 2 
urch Darreichung von Gewinngegenftärden aer 
uns gütigſt wieder helfen zu wollen. — 


Von Fran Stadtrath Kue 

in der Grabower — — Er 12 
Pfarrhauſe, Poſtſtraße 8 werden Geſchenke gern ent⸗ 
gegengenommen. 


Der Vorſtand der Diatoniſſenſtation 
J. A. i 
Mans, Paſtor. 
Die direkt aus Manrlem nen 


Hyageinthen⸗Zwiebeln 


ſind in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte ge 
Aufträge. — 1, 1 *. 1 


Aepfel. 


Ein größerer Poſten guter Aepfel ift noch zu 


verkaufen. 
Dom. M W, 
5 Kreis Kammin in Pommern. 


Da mein Sohn 8 Jahre an 


W Fallsucht. mi 


Krämpfen und Nertenleiden 
gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden iſt, daß 
a Te ni 4 = — t diente, fo gebe ich ans 
ukbarkeit unentgeltliche Auskun e derſelbe 
handelt wurde. 10 H für — — 2 
Julius Henschel, 
Zechin b. Cüſtrin. 


u Heirath a g 
Heirat. BEE 


NN, 


Plasmon-Chocolade, 
lasmon- Cacao, 
Plasmon-Zwiebacke, — N 
Iasmon-Cakes 
ulis, 


E*insmon-npet 
Plasmon- 


isenmehl, 
fercaeao 


lasmon-Puddingpulver 


verbinden 


‚den höchsten  Nährwerth 


mit feinstem 


Geschmack. | 


; ®rbältlich in den Speeinl-Gesehäften der be- 


4. Klaſſe. Ziehung am 20. Oktober 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 20 Mk. ſind in Parentheſen belgefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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